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Aufhebung des
Grundbuchamts 
Das Notariat teilt mit: 
Mit der Neuordnung des Grund-
buchwesens in Baden-Württem-
berg wird das Grundbuchamt 
Sachsenheim beim Notariat Sach-
senheim zum 16. November 2015 
aufgehoben. Letzter Tag, an dem 
das Grundbuchamt geöffnet hat, 
ist der 10. November 2015. Ab dem 
16. November 2015 wird das Grund-
buchamt zentral beim Amtsgericht 
Heilbronn geführt. Aus Gründen 
der Überleitung sind vom 10. No-
vember 2015 bis zum Eingliede-
rungsstichtag 16. November 2015 
keine Grundbucheintragungen 
möglich. Das Notariat mit den wei-
teren Funktionen (Beurkundung, 
Betreuung und Nachlass) bleibt bis 
Ende 2017 bestehen. 
Einsicht in das elektronische 
Grundbuch und Abschriften hier-
aus können ab 16. November 2015 
(NEU: ab frühestens 1. Januar 2016) 
bei der Grundbucheinsichtsstel-
le der Stadt Sachsenheim, Äußerer 
Schlosshof 3-5, beantragt werden. 

Notariat Sachsenheim
von-Koenig-Straße 8
74343 Sachsenheim 

Einladung: 
Wohnungseinbruch – wie 
kann ich mich schützen? 
Informationsveranstaltung am 
Dienstag, 20 Oktober um 19:00 
Uhr in der Mensa im Schulzent-
rum Großsachsenheim 
Ein Einbruch in den persönli-
chen Lebensraum - in Häuser oder 
Wohnungen - ist für die Betroffe-
nen ein unerwarteter Schock. Der 
rein materielle Sachschaden oder 
die gestohlenen Gegenstände ste-
hen dabei dem verloren gegange-
nen Sicherheitsgefühl gegenüber 
und wiegen - gerade im Hinblick 
auf die psychischen (Spät-)Fol-
gen - oftmals deutlich schwerer. 
Die Polizei setzt daher neben der 
Strafverfolgung besonders auf die 
Prävention und die Sensibilisie-
rung der Bürgerinnen und Bürger, 
um Wohnungseinbrüche zu er-
schweren oder zu verhindern. 
Unterstützen Sie Ihre Polizei bei 
der Verhinderung und der Auf-
klärung von Wohnungseinbrü-
chen! 

Bei der Bekämpfung von Woh-
nungseinbruchsdiebstählen ist 
die Polizei in besonderem Maße 
auf die Mithilfe und die Unter-
stützung der Bevölkerung ange-
wiesen. Melden Sie verdächtige 
Personen und Fahrzeuge in ih-
rem Wohnumfeld bitte umgehend. 
Auch dann, wenn Sie der Beobach-
tung zunächst keine besondere 
Bedeutung beimessen. Niemand 
wird es Ihnen übel nehmen, soll-
te sich der Hinweis im Nachhinein 
als unbegründet erweisen. Zeitna-
he Hinweise versetzen die Polizei 
in die Lage, schnell zu reagieren. 
Sie können sich vor Einbrechern 
schützen! –  wie das geht, erklären 
Ihnen die Experten von der Polizei 
im Rahmen einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung, zu der 
Sie recht herzlich eingeladen sind: 
 
Termin: Dienstag, 20.10.2015, Be-
ginn: 19:00 Uhr  
Veranstaltungsort: Mensa des 
Schulzentrums in Großsachsen-
heim  
Neben Informationen zur aktuel-
len Lage in Ihrer Wohnortgemeinde 
und den Bekämpfungsmaßnahmen 
der Polizei, erhalten Sie nützliche 
Tipps für wirkungsvolle Verhal-
tensmaßregeln - die einfach um-
zusetzen und häufig fast kostenlos 
sind – sowie eine verständliche Ein-
führung in die technischen Mög-
lichkeiten des Einbruchschutzes. 

Leben wie Gott in 
Frankreich – Boulespielen 
für jedermann 
Boule und Frankreich – das gehört 
untrennbar zusammen. Nun hat 
der Turnverein Großsachsenheim 
(TVG) vor seinem Sportpark eine 
Boule Bahn für alle eröffnet. 

Vereinsvorsitzender Sven Junger 
freute sich sehr, dass es durch ei-
nen Sponsor möglich wurde, die-
sen beliebten Sport nach Sachsen-
heim zu holen. „Im Moment ist das 
bei uns noch mehr als Hobby be-
trieben, aber vielleicht gelingt es 
ja, eine Mannschaft über den TVG 
zu gründen“. 
Der Anfang mit der Bahn ist ge-
macht. Pétanque wie der Sport 
auch genannt wird, ist in Sachsen-
heim vor allem seit dem Bestehen 
der Städtepartnerschaft sehr be-
liebt. 
Bürgermeister Fiedler freute sich 
bei der Einweihung der Bahn über 
diese weitere Verbindung mit Val-
réas. „Wir haben in Sachsenheim 
ja bereits eine Boulebahn in Spiel-
berg. Aber mit dieser hier rückt 
dieser interessante Sport nun auch 
ins Zentrum von Sachsenheim“. In 
Frankreich hatte Fiedler mit sei-
nem Kollegen sogar ein kleines 
Boule Turnier gewonnen. „Da ha-
ben wir aber einfach auf geschot-
terten Wegen gespielt, die links 
und rechts abfielen und auch auf-
steigend waren. Das hat dem Spaß 
aber keinen Abbruch getan. Im 
Gegenteil“. 
Die Bahn des TVG ist dagegen 
schon eher professionell. Die ein-
gefasste Fläche ist geschottert und 
natürlich völlig eben gebaut. Mit 
fest installierten Sitzbänken am 
Rande sind beste Voraussetzungen 

für ein gelungenes Freizeitvergnü-
gen geschaffen. 
Wer Lust hat, kann das Boule spie-
len nun ausprobieren. Die Regeln 
sind nicht schwierig und können 
z.B. unter www.petanque-dpv.de 
eingesehen werden. Wer keine ei-
genen Kugeln hat, kann diese beim 
Sportpark während der Öffnungs-
zeiten ausleihen. 
In diesem Sinne: Schöne Spiele! 

Bestattungswesen 
Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Sachenheim teilt mit, dass das Un-
ternehmen Gauger Bestattungen 
für die Koordination, Terminie-
rung und Durchführung von Trau-
erfeiern auf den Friedhöfen des ge-
samten Stadtgebietes von der Stadt 
beauftragt ist. Das Bestattungsun-
ternehmen Gauger ist in Sachsen-
heim unter der Tel.-Nr. 07147/272 
685 jederzeit erreichbar. Für die 
privaten Bestattungsdienstleis-
tungen kann auch jedes ande-
re Bestattungsunternehmen Ih-
rer Wahl in Anspruch genommen 
werden. 

Kontakt: 
Gauger Bestattungen, Freudenta-
ler Str. 5, 74369 Löchgau 
Tel.-Nr.: 07143/71 76 
Fax-Nr.: 07143/45 78 
Mail: info@gauger-bestattungen.de 
www.gauger-bestattungen.de 

Gemeinsamer 
Stadtspaziergang 
Gemeinderat und Bezirksbeirat 
Groß- und Kleinsachsenheim  
Viele Mitglieder des Gemeindera-
tes und des Bezirksbeirates Groß- 
und Kleinsachsenheim sind der 
Einladung der Stadtteilbeauftrag-
ten, Annette Messer, zum Stadt-
spaziergang am Freitagabend, 2. 
Oktober, gefolgt. Üblicherweise 
setzt man sich in politischen Gre-
mien zusammen, um sich über 
Themen auseinander zu setzen. 
Nach der Sommerpause wollte 
man sich gerne bewusst einmal 
gemeinsam in Bewegung setzen, 
um anschließend mit vereinten 
Kräften wieder so manches bewe-
gen zu können. 
 
Treffpunkt war das Wasserschloss, 
welches zurzeit seiner Sanierung 
entgegenfiebert. Nach einem kur-
zen Impulsreferat der Stadtteil-
beauftragten starteten die Gre-

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de
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TVG Vorsitzender Sven Junger und 
Bürgermeister Horst Fiedler weih-
ten die Boule Bahn gemeinsam 
ein. Danach gabe es ein "Spiel-
chen" TVG gegen Verwaltung. Wer 
gewann wird nicht verraten, aber 
man trennte sich weiterhin freund-
schaftlich.

Gleich nach dem offiziellen Start 
wurde die Boule Bahn schon ge-
nutzt. Regelsicher und mit viel Ge-
schick gingen die Spielerinnen und 
Spieler ans Weg. Zum gemütlichen 
Sitzen an den Bänken, war es ein-
fach zu kalt. Fortsetzung auf Seite 3  
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0
Feuerwehr,  Tel. 112
Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222
Notfall- Nr. jetzt Zentral-Nr.        116 117
Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 

Bereitschaftsdienst unter der angege-

benen Nummer

Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Dienstag im Monat von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück unter 
fachkundiger Anleitung  mit anderen 
Betroffenen auszutauschen. Ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen geben Impul-
se und Hilfestellungen um die Zeit der 
Trauer besser bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Teil-
nehmenden verpfl ichten sich zur Ver-
schwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbeglei-
terin Bettina Mayer (07042-35247) und 
Diakonin Andrea Renk (07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim

Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 

Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
15.10. 15. /22.10. 15. /22.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
23.10. - 16.10.
Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
16.10. 16./23.10. 16./23.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
23.10. - 16.10.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
16.10. 16./23.10. 16./23.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 12.10. 16.10.

Abfallbeseitigung
EnBW Gas-Störungsannahme

24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme

24 Std.  0800/3629-477
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 

Bönnigheim und Umgebung:

09.10. Bahnhof-Apotheke

� (0 71 47) 66 60

Großsachsenheim, von-Koenig-Str. 12

10.10. Landern-Apotheke

� (0 71 45) 51 79

Markgröningen, Auf Landern 24

10.10. Schiller-Apotheke

� (0 71 42) 5 15 40

Bietigheim, Großingersheimer Str. 17

11.10. Hölderlin-Apotheke

� (0 71 43) 5 02 55

Mundelsheim, Lange Str. 9

12.10. Apotheke beim Rathaus

� (0 71 42) 7 88 69-30

Bietigheim, Hauptstraße 51

13.10. Metter-Apotheke

� (0 71 47) 55 20

Kleinsachs., Großsachsenh. Str. 12/1

14.10. Apotheke am Bahnhof

� (0 71 42) 5 17 76

Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

15.10. Bahnhof-Apotheke

� (0 71 43) 3 58 49

Besigheim, Bahnhofstraße 11

16.10. Sonnen-Apotheke

� (0 71 43) 9 47 90

Kirchheim, Schillerstr. 59

17.10. Apotheke im Kaufland

� (0 71 42) 7 88 69-50

Bietigheim, Talstr. 4

17.10. Rathaus-Apotheke

� (0 71 41) 6 56 81

Asperg, Marktplatz 2

18.10. Stadt-Apotheke

� (0 71 43) 2 10 19

Bönnigheim, Kirchstr. 2

19.10. Ostertor-Apotheke

� (0 71 45) 45 97

Markgröningen, Ostergasse 33

20.10. Neckar-Enz-Apotheke

� (0 71 43) 3 14 16

Besigheim, Hauptstraße 16

21.10. Apotheke Dr. Dorda

� (0 71 41) 6 30 51

Asperg, Bahnhofstraße 89

21.10. Mörike-Apotheke

� (0 71 42) 77 64 27

Bissingen, Bahnhofstraße 148

22.10. Schloß-Apotheke

� (0 71 47) 63 28

Großsachsenheim, 

Äußerer Schloßhof 9

Bereitschaftsdienste



Ausgabe-Nr. 20 Sachsenheimer Nachrichtenblatt Seite 3

mienmitglieder zügig in der Mitte 
Großsachsenheims, streiften Teile 
der Innenstadt, um vor Sonnenun-
tergang in der Mitte Kleinsachsen-
heims anzukommen. 
Dort konnte man Gebäude von in-
nen sehen, die normalerweise nicht 
öffentlich zugänglich sind: Die ehe-
malige Kelter, das ehemalige Rat-
haus und das alte Feuerwehrdepot. 
Bis in die hintersten Winkel der his-
torischen Gebäude hinein wurde al-
les mit Interesse angeschaut. Bei so 
manchem wurden Erinnerungen aus 
Kindertagen wach. 

Teilnehmer des gemeinsamen Stadt-
spaziergangs.

Es war ein schöner, stadtteilverbin-
dender Spaziergang, dazu noch gre-
mien- und fraktionsübergreifend, 
der ein gegenseitiges Kennenlernen 
und einen regen kommunalpoliti-
schen Gedanken- und Erfahrungs-
austausch ermöglichte. 

Die Teilnehmer erkunden die ehema-
lige Verwaltungsstelle Kleinsachsen-
heim

Arbeitskreis Asyl   
Sachsenheim 
Dringend gesucht: Neuer Raum/
neue Räume für Kleiderkammer  
Unsere Kleiderkammer für Flücht-
linge ist bislang in einem Raum des 
Ev. Pfarrhauses II in Großsachsen-
heim untergebracht. Spätestens im 
Januar müssen wir den Raum an die 
Evangelische Kirchengemeinde zu-
rückgeben, da sie eigenen Bedarf 
dafür hat. Nun suchen wir nach Er-
satz. Der Raum oder die Räume (ger-
ne auch 2 nebeneinander liegende 
Räume) soll ausschließlich der An-
nahme, Lagerung und Ausgabe gut 
erhaltener gebrauchter Kleidung für 
Flüchtlinge dienen und abschließbar 
sein. Der oder die Räume sollten eine 
Nutzfläche von zusammen mindes-
tens 35 qm haben und in Großsach-
senheim, Kleinsachsenheim oder 
Hohenhaslach gelegen sein. Wie bis-
her soll die Kleiderkammer an einem 
Nachmittag pro Woche geöffnet sein. 
Wer könnte entsprechenden Raum 

für unsere Kleiderkammer un-
entgeltlich zur Verfügung stellen? 
Die Leiterin unseres Kleiderkam-
mer-Teams, Frau Dagmar Eilenber-
ger, freut sich über Ihren Anruf (Tel. 
0157/54704247) oder Ihre E-Mail 
(dagmar-eilenberger@t-online.de).  
 
 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Naturpark-Website in neuem Ge-
wand 
 
In den vergangenen Wochen und 
Monaten wurde hinter verschlosse-
nen Türen eifrig getüftelt, program-
miert und geschrieben. Der Natur-
park Stromberg-Heuchelberg schickt 
seine alte Homepage in den wohlver-
dienten Ruhestand und präsentiert 
sich im Internet nun ab sofort in ei-
nem völlig neuen Gewand – tech-
nisch wie optisch. 
In Kooperation mit den Naturparken 
Schwäbisch-Fränkischer Wald und 
Neckartal Odenwald wurden die In-
ternetseiten aller drei Naturparke 
von der Agentur Glanzer & Partner 
aus Stuttgart konzipiert, designed 
und programmiert. 
Unter der gewohnten Adresse www.
naturpark-sh.de können sich die 
User ab sofort zu einer digitalen Ent-
deckungsreise durch den Strom-
berg-Heuchelberg aufmachen und 

sich über die Neuigkeiten, Veran-
staltungen und Projekte des Natur-
parks informieren. „Wir wollen auch 
im Internet einen authentischen 
Eindruck von unserer schönen Na-
turparklandschaft vermitteln und 
aufzeigen, dass sich ein Besuch im 
Naturpark auch „in echt“ lohnt“, so 
Naturparkgeschäftsführer Dietmar 
Gretter, „die Website ist sozusagen 
ein Sprungbrett in die Natur“. 
In fünf Hauptrubriken, , , , und wer-
den die Angebote des Naturparks 
übersichtlich präsentiert, vom Na-
turpark-Managementplan über die 
Schutzgebiete bis zum Veranstal-
tungskalender, Wandertipps oder 
den Angeboten des Naturparkzent-
rums. 
Führt man sich vor Augen, dass zwi-
schenzeitlich rund die Hälfte aller 
Internetnutzer über Smartphones 
oder Tablets auf die Website des Na-
turparks zugreift, verdeutlich dies 
die Notwendigkeit, die Internetseite 
in echtem „responsive Design“ zu ge-
stalten. D. h. mit einer Darstellung, 
die sich automatisch an das Ausga-
begerät anpasst und auf großen und 
kleinen Bildschirmen gleicherma-
ßen eine gute Figur macht. „Wir freu-
en uns, dass wir mit der neuen Web-
site in diesem Bereich eine gewisse 
Vorreiterrolle unter den Naturpar-
ken und darüber hinaus einnehmen 
werden“, so der Naturparkleiter. Ne-
ben der technischen Funktionalität, 
die sich auch in einer nutzerfreund-
lichen Strukturierung der Inhalte 
und einer barrierefreien Gestaltung 
mit vergrößerbarer Schrift und ho-

Kommunal-Info

Termine der kommunalen Gremien 
vom 09.10.2015 bis 22.10.2015 Nr. 20 
15.10.2015, 18:30 Uhr
Sitzung des Technischen Ausschus-
ses Kulturhaus Sachsenheim  nö/ö
22.10.2015, 18:30 Uhr
Sitzung des Verwaltungsausschus-
ses  Kulturhaus Sachsenheim  nö/ö 
ö öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 
nö: nichtöffentlich 
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse 

Standesamtliche
Nachrichten  
Eheschließungen 
25. September 2015 
Laura Kugel und Sebastian Wagner, 
Großsachsenheim 
02. Oktober 2015 
Sarah Katharina Scheerle und Alex-
ander Otto Christian Scholz, Vaihin-
gen an der Enz 
Sterbefälle 
30. September 2015 
Lore Arzt geb. Mayer, Großsachsen-
heim 
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Partnerstadt Valréas

30 Gäste und ein  
„Balthasar“ beim Helfer 
Valréas Stammtisch 
Valréas Stammtisch als Danke-
schön für alle Unterstützer 
 
Als Dankeschön hatte das Partner-
schaftskomitee alle, die in irdendei-
ner Form für die Partnerschaft aktiv 
sind, eingeladen. 
30 treue Valréasfreunde folgten der 
Einladung und erlebten einen ge-
mütlichen Abend im Stadtmuseum. 
Es wurde ein typisch französischer 
Imbiss gereicht. Zu trinken gab es 
„Rouge“ aus Valréas. 

Fast 30 Valréas Freunde folgten der 
Einladung des Komitees zum Helfer-
Stammtisch ins Stadtmuseum.

Im vergangenen Jahr bekam Bürger-
meister Horst Fiedler zum 20. Part-
nerschaftsjubiläum eine 12 Liter 
Flasche Wein von seinem Kollegen 
Adrien geschenkt. Diese so genannte 
„Balthasar“ Flasche schenkte er dem 

Komitee, die diese nun beim „Helfer-
fest“ auftischte. 
Es wurde lange gegessen, getrun-
ken und geredet und auch die schöne 
Ausstellung „Tour der Sinne“ sich ei-
nige Gäste mit Begeisterung an. 
Alle bescheinigten, dass es ein toller 
Abend war und wünschten sich ein-
mal wieder ein Zusammenkommen 
in diesem selbst organisierten Rah-
men. 

 
Komiteemitglied Fred Mühlfelder prä-
sentiert die 12 Liter Flasche „Baltha-
sar“, die geköpft wurde.
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hen Kontrasten widerspiegelt, sei 
besonderer Wert auf ansprechende, 
emotionale Bildwelten gelegt wor-
den. „Mit unserem Archiv an maleri-
schen Landschaftsbildern, faszinie-
renden Tiermotiven und reizvollen 
Aufnahmen von unseren jährlichen 
Events wie den Naturparkmärkten 
oder dem Naturerlebnistag können 
wir auf einen breiten Fundus an Bil-
dern zurückgreifen, die es uns er-
lauben, den Naturpark einladend zu 
präsentieren“, freut sich Gretter. 
Naturparke sind Landschaften vol-
ler Leben. Auch der Internetauftritt 
des Naturparks soll deshalb keine 
Einbahnstraße bilden. Die Website 
wurde auf der Startseite über einen 
Facebook-Feed mit dem Facebook-
Auftritt des Naturparks (www.fa-
cebook.com/NaturparkStromberg-
Heuchelberg) verknüpft, um den 
Nutzern die Möglichkeit zu geben, 
Beiträge zu teilen, zu liken und zu 
kommentieren und damit zu einem 
lebendigen Auftritt auch im Internet 
beizutragen. 
 
„Wir bauen eine Futterstation für Vö-
gel“ 
Für Kinder ab 1. Klasse in Begleitung. 
Naturparkzentrum Zaberfeld, Sams-
tag, 10. Oktober, 14.00 Uhr – 16.30 
Uhr 
Auch unsere gefiederten Freunde ha-
ben im Winter Hunger. Gemeinsam 
bauen wir eine Futterstation aus al-
ten Dosen. Im Garten Balkon oder 
Terrasse auf gehängt wird ein toller 
Beobachtungsplatz geschaffen. Kos-
tenbeitrag 12.-€ inkl. Material. 
Veranstalter, Anmeldung und Info: 
Naturparkführerin Annette Pfeif-
fer, zabergast@web.de, mobil 0175 
5552788 
 
„Wildobstessig selbst herstellen“ 
Naturparkzentrum Zaberfeld, Sonn-
tag, 11. Oktober, 14.00 Uhr – 16.30 
Uhr 
Bei einem Herbstspaziergang sam-
meln wir leckere, wilde Früchte um 
daraus einen Wildobstessig herzu-
stellen. Eine tolle Erinnerung an den 
Spätsommer und Herbst. Und auch 
ein schönes Weihnachtsgeschenk. 
Dauer ca. 2,5 Std., Kostenbeitrag 
12,00 € inkl. Material 
Sammelkorb, Rebschere, Messer bit-
te mitbringen. 
Veranstalter, Anmeldung und Info: 
Naturparkführerin Annette Pfeiffer, 
zabergast@web.de, mobil 0175 555 
2788 
 
Naturparkmarkt Diefenbach – 27. 
September 
Wie gemalt präsentierte sich der Na-
turparkmarkt in Diefenbach. Tau-
sende Besucher flanierten durch die 
Sternenfelser Straße und ließen sich 

bei strahlendem Sonnenschein ein-
fangen vom frühherbstlichen ländli-
chen Ambiente. "Landschaftspflege 
mit dem Einkaufskorb" wurde groß 
geschrieben und so zeigten sich von 
der Eröffnung durch Naturparkvor-
sitzenden Andreas Felchle und den 
Sternenfelser stellvertretenden Bür-
germeister Klaus Riekert bis zum 
Ausklang am frühen Abend zufrie-
dene Gesichter, ob bei Besuchern 
oder bei den Beschickern aus der Re-
gion. Von A wie Apfelsecco bis Z wie 
Ziegenkäse bot sich den Besuchern 
ein kulinarisches Schaufenster der 
Naturparkregion, bei dem alle auf 
ihre Kosten kamen. Einmal mehr er-
wies sich auch die Kombination mit 
dem Diefenbacher Herbstgenuss mit 
Bewirtung und musikalischer Um-
rahmung in der Kelter als gelungene 
Kombination. 
Bildimpressionen vom Marktgesche-
hen sind im Facebookauftritt des Na-
turparks unter www.facebook.com/
NaturparkStrombergHeuchelberg 
zu finden. Viel Spaß beim Durchkli-
cken. 
 
11. Oktober – Naturerlebnistag am 
Naturparkzentrum 
Den Apfel mit allen Sinnen neu ent-
decken 
Bereits zum siebten Mal findet am 
11. Oktober, 11 Uhr bis 18 Uhr, beim 
Naturparkzentrum in Zaberfeld der 
Naturerlebnistag statt. Tausende Be-
sucher haben in den vergangenen 
Jahren den Naturerlebnistag zu ei-
nem Treffpunkt naturbegeisterter 
Menschen werden lassen. So vielfäl-
tig wie die Natur im Naturpark prä-
sentiert sich auch das Programm 
am Naturerlebnistag, welches für 
Jung und Alt, für Menschen span-
nende Infos und Aktivitäten bereit-
hält. Ausführliche Infos unter www.
naturpark-sh.de . Am Naturpark-
zentrum ist kostenlos der Veranstal-
tungsflyer erhältlich. 
Am Naturerlebnistag können die Be-
sucher auch die Erlebnisausstellung 
und die Ausstellung „Der Apfel. Lieb-
ling der Streuobstwiesen“ im Natur-
parkzentrum besuchen. Der Eintritt 
ist an diesem Tag frei. Der Naturer-
lebnistag wird um 11 Uhr durch Na-
turparkvorsitzenden Andreas Felch-
le eröffnet. 
Äpfel und Obstwiesen bilden auch 
den thematischen Schwerpunkt an 
den Ständen und Stationen, von der 
Obstsortenausstellung des Land-
ratsamtes Enzkreis bis zum Apfel-
kuchen der Landfrauen Leonbronn. 
Wer interessiert ist, kann auch die 
Apfelsorten seiner eigenen Streu-
obstwiese bestimmen lassen. Für 
eine Sortenbestimmung ist es erfor-
derlich, mindestens fünf Äpfel mit-
zubringen. Ein Highlight verspricht 

auch der Wettbewerb „Unser größ-
ter Apfel“ zu werden. Alle Besucher 
des Naturerlebnistags sind eingela-
den, die Apfel-Prachtexemplare aus 
ihren Gärten und Obstwiesen mit-
zubringen und wiegen zu lassen. 
Die größten Exemplare gewinnen at-
traktive Preise. 
Im Rahmen des Naturerlebnistages 
bietet Naturparkführerin und Pilz-
sachverständige Ilse Schopper ab 14 
Uhr eine Pilzberatung an und hilft 
gesammelte Pilze zu bestimmen. Für 
eine begrenzte Teilnehmerzahl steht 
am 11. Oktober auch eine Pilzwan-
derung auf dem Programm. Teilnah-
me ist nur nach Anmeldung am Na-
turparkzentrum (Tel. 07046/884815) 
möglich, bei Anmeldung werden 
Uhrzeit und Treffpunkt bekannt ge-
geben. 
 
Ausstellung „Skulpturenprojekt Ep-
pinger Linienweg und Malerei von 
Hinrich Zürn“ in Sulzfeld 
Mit einer erfreulichen Zahl von Gäs-
ten fand am 27. September die Ver-
nissage zur Ausstellung in der Gale-
rie im Bürgerhaus in Sulzfeld statt. 
Die Werksmodelle Hinrich Zürns 
zu den Skulpturen am Eppinger-Li-
nien-Weg sowie farbkräftige Male-
rei ergänzen sich zu einer gelunge-
nen Gesamtkomposition der Werke 
des Gemminger Künstlers. „Mit Hin-
rich Zürn haben wir genau den pas-
senden Künstler für die Skulpturen 
am Eppinger-Linien-Weg gefunden“, 
so Sulzfelds Bürgermeisterin Sarina 
Pfründer, „er stammt aus der Region 
und hat gleichzeitig bei zahlreichen 
Studienaufenthalten im Ausland die 
Welt kennengelernt“. Die Farbigkeit 
der Bilder kontrastiert zu den vor-
iwegend aus Naturmaterialien der 
Region entstandenen Skulpturen an 
den Eppinger Linien, die vor fast ge-
nau einem Jahr eingeweiht wurden 
und die symbolhaft die Auswirkun-
gen des Pfälzer Erbfolgekrieges Ende 
des 17. Jahrhunderts auf die einfache 
Bevölkerung der Region transportie-
ren. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 18. 
Oktober zu besichtigen. 

Jugendhaus

Mädchenspektakel am 
Samstag, 10.Oktober,  
13.00  – 18.00 Uhr 
Mädchenspektakel am Samstag, 
10.Oktober, 13.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Mitmachen, Spaß haben, ande-
re Mädchen treffen - ein Tag voller 
Workshops nur für Mädchen ab 10 

Jahren 
Zu diesem besonderen Aktionstag 
nur für Mädchen lädt der Arbeits-
kreis Mädchenarbeit, die Kreisju-
gendpflege Ludwigsburg und der 
Kreisverband der Jugendzentren 
Ludwigsburg e.V. dieses Jahr in das 
Jugenhaus “Hot” in Sachsenheim 
ein. (Wir berichteten bereits in der 
letzten Ausgabe). 
 
Angeboten werden Aktionen und 
Schnupperkurse aus den verschie-
densten Bereichen: Kick-Boxen, Hip-
Hop-Tanz, Tischkicker-Turnier, Kla-
motten pimpen (dazu bitte selbst 
T-Shirts, Hosen oder Taschen mit-
bringen), Schlagzeug spielen, LED-
Lämpchen löten, Schießbilder, Ta-
schen-Design, Tablet-Kunst oder 
Experimente mit „Musik und Tönen“ 
und einem Mini-PC. 
Für das leibliche Wohl wird mit al-
koholfreien Cocktails, selbstgepress-
tem Apfelsaft und kleinen Snacks 
ebenfalls bestens gesorgt. Außerdem 
gibt es ein interessantes Rahmen-
programm mit Tanz und Gesang. 
 
Von 13 bis 18 Uhr können die Mäd-
chen aus dem vielseitigen Program-
mangebot frei wählen: Da ist be-
stimmt für jede etwas dabei! Der 
Unkostenbeitrag beträgt 4 €. Hierin 
enthalten sind die Teilnahme an den 
Workshops, alle Materialien sowie 
Snacks und Getränke. 
Mehr Informationen erhalten inter-
essierte Mädchen direkt im Jugend-
haus „Hot“ oder unter Tel.: 3072. 

Jugendhausparty im „Hot“ 
am 23. Oktober  
„Dance & Cocktails“ heißt das Mot-
to, unter dem die diesjährige Jugend-
haus-Party-Saison eingeläutet wird. 
Die Party für gute Laune steigt am 
Freitag, den 23.10. ab 18.00 Uhr. Ein-
geladen sind alle Jugendlichen bis 15 
Jahren, der Eintritt kostet 2,- 1, Ende 
ist 22.00 Uhr. 

Freiwillige Feuerwehr
Sachsenheim

Termine 09.10. - 23.10. 
Freiwillige Feuerwehr Sachsenheim 
 
Fit für Ihre Sicherheit 
 
Großsachsenheim 
12.10.2015, 20:00 Uhr, Übung 1. + 2. 
Zug 
 
Kleinsachsenheim 
09.10.2015, 19:30 Uhr, Ausbildung 
16.10.2015, 19:30 Uhr, Ausbildung 

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im Haus 
der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 

Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 
Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, dienstagabends mit wech-
selndem Angebot zu „Frauensache/
Strickschwätz“ oder zum Spiele-
abend kommen. Aktuelle Termine 
veröffentlicht der Bürgertreff unter 
der Rubrik „Bürgertreff Sachsen-
heim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-

mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-

ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 
Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 
Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180 
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23.10.2015, 18:30 Uhr, Laternenum-
zug Kleinsachsenheim 
 
Hohenhaslach 
12.10.2015, 20:00 Uhr, Übung 
 
Spielberg 
04.10.2015, 19:30 Uhr, Übung mit 
Ochsenbach 
 
Ochsenbach 
12.10.2015, 19:30 Uhr, Übung mit 
Spielberg 
 
Jugendfeuerwehr 
16.10.2015, 18:30 Uhr, Übungsabend 
in Hohenhaslach 
24.10.2015, Jugendfeuerwehrsams-
tag nach Einladung 
 
Spielmannszug 
15.10.2015, 19:30 Uhr, Probe Jugend 
15.10.2015, 20:00 Uhr, Probe Aktive 
22.10.2015, 19:30 Uhr, Gesamtprobe 
(Jugend + Aktive gemeinsam) 
23.10.2015, 18:30 Uhr, Laternenum-
zug 
 
Zum 42. Mal Laternenumzug in 
Kleinsachsenheim! 
 
Am Freitag, den 23. Oktober findet 
wieder der traditionelle Laternen-
umzug durch Kleinsachsenheim  
statt. Musikalisch wird der Umzug, 
wie in jedem Jahr, vom Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Sachsenheim begleitet. Der Laterne-
numzug beginnt um 19 Uhr am Feu-
erwehrhaus. 
Die Wegstrecke des Zuges führt über 
die Eugen-Doster-Str. zum Hudelweg 
und weiter in die Theodor-Heuss-
Str. Von dort aus über die Austr. zur 
Zeppelinstr. Danach geht es den Ha-
chelweg abwärts zum Stachus, wei-
ter über die Großsachsenheimer Str. 
und die Rathausstraße. Anschlie-
ßend führt der Weg durch die Obere 
Kirchstraße, die Untere- und Obere 
Schulgartenstr., und von dort wieder 
zum Feuerwehrhaus zurück. 
 
Erstmalig spielt der Spielmannszug 
im Anschluss noch bekannte Later-
nenlieder und lädt die Kinder und 
Erwachsenen zum Mitsingen ein. 
 
Für Groß und Klein werden im Feu-
erwehrhaus im Anschluss wieder 
die allseits beliebten Hot Dogs sowie 
Getränke angeboten. Die Ausrich-
ter der Veranstaltung, die Abteilung 
Kleinsachsenheim und die Abtei-
lung Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sachsenheim, freuen 
sich wieder auf viele Kinder mit bun-
ten Laternen. 
 

Stadtbücherei

Büchertisch  
Die Stadtbücherei hat erstmalig in 
einem Kindergarten einen Bücher-
tisch für interessierte Eltern der Ein-
richtung zusammengestellt. Die 
Bücher können vor Ort angesehen 
werden. Eine Entleihung ist aller-
dings nur in der Bücherei möglich, 
deshalb können die Bücher nicht 
entliehen werden. 
Unser Bild zeigt Frau Schäfer (links) 
, Leiterin des Kinderhauses Mobile, 

mit Frau Simon-Burger aus der Bü-
cherei. 
 
Comic-Kauf 
Die Bücherei kauft gut erhaltene 
Walt-Disney Taschenbücher auf. Sie 
müssen allerdings neueren Datums 
sein. Der Preis ist Verhandlungssa-
che. Wir würden uns freuen, kämen 
wir mit Ihnen ins Geschäft. 

Büchertisch.

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Oktober 
Termine des Bürgertreffs Sachsen-
heim im Oktober 2015 
 
Dienstag, 13.10.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
– stricken, häkeln, basteln, filzen, 
plaudern, Tee trinken und mehr. Vor-
ankündigung: Es gibt Überlegungen, 
im Dezember evtl. mit der „Schoko-
ladenzauberin“ Frau Ehrich aus En-
singen, die uns bereits im Mai einen 
köstlichen Abend bereitet hat, selbst 
Weihnachtspralinen herzustellen. 
Wir wollen daher nun die Einzelhei-
ten besprechen und klären, ob Inter-
esse an einer solchen Veranstaltung 
besteht. 
Dienstag, 20.10.2015, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.00 – 10.30 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Kindergärten

Evangelischer Waldkindergarten
Großsachsenheim

Kuchenverkauf beim  
Kindersachenbasar 
Während des Kindersachenbasars 
am Samstag dem 10. Oktober bietet 
der evangelische Waldkindergarten 
Großsachsenheim wieder eine reich-
liche Auswahl an Leckereien aus 
dem Backofen an. Dies ist eine gute 
Gelegenheit für Väter und Mütter 
sich für ein erstandenes Schnäpp-
chen auf dem Basar mit einem Stück 
Kuchen zu belohnen. Aber auch der 
Rest der Bevölkerung ist herzlich 
zum Schlemmen eingeladen. 
Sie finden den Verkaufsstand der 

„Kleinen Waldgeister“ wie gewohnt, 
am evangelischen Gemeindehaus 
Großsachsenheim in der Zeit zwi-
schen 12.00 und 15.30 Uhr. 
Die Eltern, Kinder und Erzieherin-
nen des evangelischen Waldkinder-
gartens freuen sich auf Ihren Besuch. 

Kindergarten
Regenbogen

Die Kinder vom Kiga  
Regenbogen machen  
eine Weltreise! 
Anders als du – na und?!
Wir sind Kinder einer Erde, die ist 
rund. Tanz mit mir im Kreis herum, 
dann sind die Menschen bunt. 
Unter diesem Aspekt möchten wir 
das neue Kindergartenjahr begin-
nen. Jeder einzelne Mensch ist ein 
Teil der Gemeinschaft, gleich wert-
voll und einzigartig. Das zu erfah-
ren ist spannend und macht Spaß. 
Wir können viel voneinander ler-
nen. Ganz im Sinne der Inklusion 
und dem Miteinander werden wir 
uns mit einer sehr interessanten und 
spannenden Thematik auseinander-
setzen. 
Zu Beginn wollen wir unser Augen-
merk auf die Entfaltung und Festi-
gung der Persönlichkeit jedes Kindes 
legen, ganz nach dem Motto „Ich bin 
ich“.  Jedes Kind wird sich hier sei-
ner eigenen Fähigkeiten und Stär-
ken bewusst. Weiter werden sich die 
Fragen stellen: Worin unterscheiden 
wir uns? Worin sind wir gleich? Wir 
erfahren,  „Ich bin anders als du!“  
Miteinander erkunden wir unsere 
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten. 
Nachdem wir mehr von unserem Ge-
genüber erfahren haben, beschäfti-

gen wir uns intensiv mit den unter-
schiedlichen Familienkulturen der 
Kinder. Ausgegangen wird von den 
Familien der Kinder im Kindergarten 
Regenbogen, um daran anknüpfend 
noch weitere mögliche Familienkul-
turen und ihre Herkunftsländer zu 
ergründen. 
Wir wollen traditionelle Musik hö-
ren und singen, uns dazu bewe-
gen und tanzen, Bücher betrachten, 
Geschichten erzählen, miteinan-
der kochen und landestypisches Es-
sen genießen und künstlerisch vie-
les ausprobieren. Bunt, lebhaft und 
fröhlich werden die nächsten Mona-
te bei uns im Kindergarten werden. 
Die Erfahrungen, die die Kinder 
durch das Projekt machen, sind sehr 
vielseitig und geprägt von Verständ-
nis, Friedlichkeit, Rücksicht und To-
leranz. Sie erleben durch gemeinsam 
stattfindende Angebote im Mitein-
ander, dass alle die gleichen Rech-
te und Chancen haben. Alle sind 
gleichwertig gut so wie sie sind. Sie 
erleben, dass im Miteinander vie-
les leichter ist und die Welt bunter 
macht. 
Wir freuen uns darauf, uns mit den 
Kindern auf den Weg zu machen, um 
gemeinsam die Welt zu entdecken, 
zu erkunden und zu erforschen. 
 

Wir sind Kinder einer Erde.

Jubilare
Großsachsenheim
9. 10. Edith Schuster 73
10. 10. Ilija Subasic 78
10. 10. Elisabeth Klein 72
11. 10. Anna Munteanu 91
11. 10. Katharina Hommen 83
11. 10. Waltraud Bramm 81
11. 10. Horst Klusch 78
12. 10. Kazim Özler 82
12. 10. Gerhard Frech 77
12. 10. Terezija Martin 73
12. 10. Brigitte Giese 80
13. 10. Walter Kötzle 70
14. 10. Herta Weller 79
14. 10. Klaus Tiede 74
15. 10. Heinz Gueffroy 86
16. 10. Erich Keppler 86
16. 10. Günther Kiederle 80
16. 10. Susanna Hell 73
17. 10. Christel Tümer 76
18. 10. Simon Sturm 82
18. 10. Adolf Nitsche 77
19. 10. Friedrich Büttner 84
19. 10. Maria Koutrouvi 81
19. 10. Sofi a Böhm 73
19. 10. Stanislao Monaco 71
20. 10. Eva Gromeier 94
20. 10. Erna Luft 80
20. 10. Güner Diraz 75
21. 10. Eligio Bongiovanni 80

22. 10. Karl Wirth 89
22. 10. Filomena Miceli 84
22. 10. Willi Steinbrenner 80
22. 10. Helmut Uhlich 77
22. 10. Marlene Lamparter 77

Kleinsachsenheim 
12. 10. Francesco Arlotta 87
12. 10. Gertrud Mack 84
13. 10. Melitta Untch 70
15. 10. Margrit Brixner-Lauser 76
16. 10. Susanna Göttfert 78
16. 10. Jutta Wildey 71
18. 10. Susanna Göttfert 92
18. 10. Rolf Schollenberger 79
19. 10. Consuelo Jimenez Montes 80
22. 10. Michael Moosburger 89

Hohenhaslach 
9. 10. Hedwig Brosi 73
10. 10. Heinrich Roos 78
16. 10. Bärbel Dierolf 74
17. 10. Harry Kurz 77
19. 10. Karoline Schreckenberg 82
22. 10. Brigitte Rall 75

Ochsenbach 
17. 10. Hannelore Kluger 73
20. 10. Helga Daniels 86
20. 10. Hilde Pedak 76

Spielberg
 keine 

Häfnerhaslach 
17. 10. Udo Sündermann 76
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Schulen

Grundschule
Kleinsachsenheim

Achtung Schulanfang! - 
Schüler als  
Verkehrsteilnehmer 
Das neue Schuljahr hat begonnen! 
Das heißt, dass nun wieder viele 
Schüler und Schülerinnen sich jeden 
Tag auf den Weg zur Schule machen 
und so zu Verkehrsteilnehmern wer-
den. Für viele Schulanfänger stellt 
dies eine neue Situation dar, in die 
sie sich gewiss nicht leicht einfin-
den. Auch die etwas älteren Mitschü-
ler sind oft noch nicht voll auf den 
Schulweg konzentriert. Nicht um-
sonst sieht man jetzt wieder am Stra-
ßenrand die gelben Spruchbänder 
der Kreisverkehrswacht, die diese 
besondere Gefährdungssituation al-
len Verkehrsteilnehmern in Erinne-
rung rufen sollen. Die nachstehen-
den Tipps richten sich sowohl an alle 
Eltern und Erziehungsberechtigten 
sowie an uns alle, die wir als Ver-
kehrsteilnehmer zu mehr Sicherheit 
beitragen können. 
1. Eltern und Erziehungsberechtig-
te sollten ihre Kinder durch geziel-
tes Üben auf den sicheren Allein-
gang von und zur Schule vorbereiten. 
Durch gezieltes Training "gewöh-
nen" sich Kinder schnell an die ein-
geübten verkehrsgerechten Verhal-
tensweisen, so dass sie schließlich 
"instinktiv" richtig reagieren. 
2. Erwachsene sollten nie vergessen, 
dass sie für die Kinder Vorbild sein 
sollen. Falsche Verhaltensweisen 
werden schnell nachgeahmt. Des-
halb ist es für uns Erwachsene ganz 
wichtig, grundsätzlich verkehrsge-
rechtes Verhalten an den Tag zu le-
gen und Kinder keinesfalls durch 
widersprüchliches Verhalten zu ver-
wirren. 
3. Autofahrer sollten zwar generell, 
doch gerade zum Schulbeginn ver-
stärkt, auf Kinder achten. Kindern 
fehlt weitgehend noch der Sinn für 
die Gefahren im Straßenverkehr. Als 
Autofahrer müssen wir mit allem 
rechnen und uns kindliches, meist 
spontanes Verhalten stets vor Augen 
halten, denn 
* Kinder sind egozentrisch, d. h. sie 

können Dinge und Ereignisse nur 
aus ihrer eigenen Sicht beurteilen, 
sich also noch nicht in andere hin-
einversetzen. 
* Kinder können Größen und Entfer-
nungen nicht objektiv einschätzen; 
sie gehen stets davon aus, von ande-
ren gesehen zu werden. 
* Kinder haben kein Gefühl für Ge-
schwindigkeiten, Beschleunigungen 
oder Bremswege. 
* Kinder können ihren natürlichen, 
meist sehr starken Bewegungsdrang 
nur schwer kontrollieren. Auf Grund 
ihrer Körpergröße sehen sie alles aus 
einer anderen Perspektive, parken-
de Autos versperren ihnen die Sicht. 
Von der Seite kommende Fahrzeuge 
können sie schwerer wahrnehmen, 
Geräusche und aus welcher Richtung 
sie kommen, nur schwer erkennen. 
* Kinder orientieren sich sehr stark 
an bei Erwachsenen beobachtetem 
Verhalten. Hinweise, Aufforderun-
gen und theoretische Erklärungen 
nützen nur wenig. Selbsterfahrung 
und Vorbilder prägen ihr Verhalten. 

Mitmachaktion -  
Auch in diesem Jahr nahm die Klein-
sachsenheimer Grundschule an 
der Mitmachaktion des Deutschen 
Kinderhilfswerks und des VCD mit 
dem Motto: „Zu Fuß zur Schule“  
teil. Alle Schülerinnen und Schü-
ler waren aufgefordert in der Woche 
vom 28.9. – 2.10.15 zu Fuß zur Schu-
le zu kommen. Kinder aus Großsach-
senheim oder anderen umliegenden 
Orten konnten sich bei Freunden mit 
dem Auto absetzen lassen, um dann 
ebenfalls zu Fuß zur Schule zu ge-
hen. Jeden Tag durften die Kinder ihr 
„zu-Fuß-kommen“ zusammen mit 
ihrer Klasse und der Klassenlehrerin 
dokumentieren, indem alle Fußgän-
ger ein Klebepunkt in der Farbe ihrer 
Klassenstufe auf ein Plakat kleben 
durften. Diese Aktion zeigte Wir-
kung! Im Laufe der Woche stieg die 
Zahl der Fußgänger, so dass ab Mit-
te der Woche 138 Kinder zu Fuß zur 
Schule kamen. Das bedeutet, dass 
nur 9 Kinder nicht zu Fuß kamen 
und diese hatten u.a. gesundheitli-
che Gründe. Natürlich hoffen wir, 
dass Eltern und Kinder auch darüber 
hinaus dem Motto „Zu Fuß zur Schu-
le“ folgen. Denn regelmäßige Bewe-
gung stärkt die Abwehrkräfte, beugt 
Haltungsschäden und Übergewicht 
vor und macht außerdem viel Spaß. 
Die Kinder nehmen ihre Umgebung 
und ihre Umwelt bewusster wahr 

und lernen, sich selbstständig im 
Verkehr zu bewegen. Und was für 
uns als Schule auch wichtig ist: Kin-
der, die sich viel an der frischen Luft 
bewegen, können sich besser kon-
zentrieren. 
 

Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

Abgehoben – mit dem 
Sommerferienprogramm am 
Gleitschirm
Großflugtag am Samstag bei den 1. 
Hohenhaslacher Flieger: Die Dra-
chen- und Gleitschirmflieger wa-
ren Gastgeber beim Kinderferien-
programm der Stadt Sachsenheim. 
16 Jugendliche wollten sich die Ge-
legenheit nicht entgehen lassen, ein-
mal abzuheben. 

Teilnehmer des Ferienprogrammes.

Nachdem letztes Jahr das Event lei-
der zwecks Schlechtem Wetter ab-
gesagt werden mussten, hatten wir 
dieses Jahr herrliches Wetter und op-
timalen Bedingungen und so ging es 
auf die Übungswiesen, vor den Toren 
Hohenhaslachs hinaus. 
Als erstes gab es eine Einweisung 
von unseren Gleitschirmpiloten. Sie 
erklärte, den aufmerksame Zuhörer, 
die Handhabung und Funktion der 
verschiedenen Leinen und wie ein 
Gleitschirm überhaupt fliegt. 

Danach wurden die Schüler in ver-
schiedenen Gruppen aufgeteilt 

und die Gleitschirme in die richti-
ge Windrichtung ausgelegt. Nach 
genauer Anweisung und Hilfe der 
erfahrenen Piloten zogen sich die 
Schüler das Gurtzeug an, an dem der 
Gleitschirm eingehängt wird. Zur Si-
cherheit wird noch ein Helm aufge-
setzt. Nun stand den ersten Lauf- 
und Aufziehübungen nichts mehr im 
Wege und Wir konnten beginnen. 
Mit höchstem Eifer rannten die Kin-
der mit dem Gleitschirm in der Hand 
und den Helfern im Schlepptau den 
Hügel hinunter. Nach einigen Fehl-
versuchen und Unterstützung der 
Helfer gelang es allen dann doch, 
den Gleitschirm auf zu ziehen und 
einer nach dem anderen hob etwas 
ab und konnte für ein paar Sekun-
den über die Wiese schweben. 
Im Anschluss gab es nach dieser An-
strengung kühle Getränke und zur 
Stärkung ein Rote Wurst, von unse-
rem Grillmeister. 
Dass es allen Beteiligten riesigen 
Spaß gemacht hatte, konnte man 
an den strahlenden und breit grin-
senden Gesichtern sehen. Auch ein 
paar Eltern standen neidisch dane-
ben und hätten sich am liebsten mit 
unter den Schirm gehängt und mit-
gemacht. 
Wir möchten uns auch bei der Fa-
milie Hengstberger bedanken, die 
uns Ihre Wiese zu Verfügung gestellt 
hat. Natürlich auch bei  den fleißigen 
Helfern, die wieder einmal zu vol-
len Erfolg des Ferientages beigetra-
gen haben und die Jugendlichen un-
ermüdlich den Berg sicher hinunter 
begleitet haben. 

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Tagesausflug der  
Sachsenheimer  
Stockschützen 
Der Vereinsausflug am 26. Septem-
ber führte die Stockschützen dieses 
Jahr in das im Ostrachtal und 825m ü. 
dem Meer gelegene Bad Hindelang. 
Nach einer kleinen Vesperpause an 
der AB Raststätte Illertissen ereichte 
man um 10:30 Uhr den Zielort. Wie 
bestellt hörte man schon von weitem 
das Glockengeläut der Kühe die vom 

Es wurden viele "Zu-Fuß-zur-Schule-Punkte" gesammelt. Aufziehübungen mit dem Gleitschirm.
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Motorradfreunde
Hohenhaslach 1996 e. V.

Saisonabschlussausfahrt 
und Familienfeier 
Am Samstag, den 10. Oktober fin-
det die Familienfeier der Motorrad-
freunde Hohenhaslach statt. Da die 
Motorradsaison langsam wieder zu 
Ende geht, findet davor die Saison-
abschlussausfahrt statt. Abfahrt ist 
um 13:00 Uhr am Vereinsheim. Die 
Tour wird von Ruben Müller organi-
siert und wird ca. 100 – 150km lang 
sein. 
Im Anschluss wird es ab ca. 16:00 
Uhr Kaffee und Kuchen im Vereins-
heim geben. Gegen ca. 19:00 Uhr be-
ginnt dann die Familienfeier mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen. 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme 
von Euch und euren Familien. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Saisonauftakt der  
F-Junioren in Merklingen 
Zum ersten Spieletag in Merklingen 
reiste die F-Jugend mit einer Mann-
schaft an. Da die Großsachsenhei-
mer Jungs erst seit kurzem wieder 
trainieren, wusste das Team um ih-
ren Trainer Hans Schröpfer noch 

Almabtrieb an den erstaunten Stock-
schützen vorbei auf den Scheidplatz 
an der Talstation der Hornbahn ge-
führt wurden. Dort wurden die Tie-
re -nach etwa 100 Tagen Weiden und 
Grasen auf den hochgelegenen Berg-
wiesen- von den Hirten wieder ihren 
Besitzern übergeben. 
 
Als erster Programmpunkt konnte in 
der Schaukäserei zur Oberen Müh-
le mittels einer kleinen Videoschau 
bestaunt werden, wie aus der natur-
belassenen Heumilch würzige Berg-
käse, feine Weißschimmel- und Rot-
schmierkäse hergestellt wird. Im 
Obergeschoss der Käserei lud das 
Heimatmuseum mit zahlreichen Ex-
ponaten der vergangenen Jahrhun-
derte die Stockschützen zum Besuch 
ein. 
Pünktlich um 12 Uhr wurde im 
nahe gelegenen Hotel Wiesen-
grund das Mittagessen eingenom-
men. Entsprechend gestärkt ging es 
im Anschluss mit der Hornbahn auf 
das 1320m hoch gelegene Imber-
ger Horn. Direkt am Gipfelausstieg 
lag das Berggasthaus "Zum Oberen 
Horn" wo die Ausflügler verschie-
dene Strudel und andere Leckereien 
zum Kaffee verkosten, oder einfach 
nur die eindrucksvolle Bergwelt ge-
nießen konnten. 
Um 16 Uhr ging es mit den gut ge-
launten Ausflüglern im Reisebus 
wieder Richtung Heimat. 
In der Vereinsgaststätte des TSV 
Kleinsachsenheim fand der gelun-
gene Tag mit einem schmackhaften 
Vesper und einem guten Gläschen 
seinen Ausklang. 

DLRG OG Sachsenheim

Altpapiersammlung 
Unsere nächste Altpapiersammlung 
findet am Samstag, den 25. Oktober 
statt. 
Wir sammeln alte Zeitungen, Kata-
loge, Zeitschriften usw. aber keine 
Kartonagen. Bitte stellen Sie an die-
sem Morgen das Altpapier gut sicht-
bar bis 9.30 Uhr an den Straßenrand. 
Wer sein Altpapier zu einem anderen 
Zeitpunkt loswerden möchte, kann 
dieses vor dem Freibad am Waag-
häusle abgeben. Bei weiteren Fragen: 
D. Herrmann 07147 / 6497. 

nicht wirklich, wie man sich einzu-
schätzen hat. Aber die Großsach-
senheimer F-Jugend zeigte gleich 
im ersten Spiel eine gute Leistung 
und besiegte den SV Sternenfels ver-
dient mit 2:1. Es folgte ein 1:1 gegen 
die erste Mannschaft vom TSV Mer-
klingen. Daraufhin gelang ihnen ein 
3:1 Sieg gegen den TSV Eltingen. In 
diesem Spiel zeigten die Großsach-
senheimer ihre bisher beste Leis-
tung und konnten die Vorgaben ihres 
Trainers auch umsetzen. Der besten 

Mannschaft des Turniers, den Turn- 
und Sportfreunden Ditzingen, muss-
te man sich dann mit 0:2 geschla-
gen geben. Das letzte Spiel gegen den 
TSV Unterriexingen endete mit ei-
nem Unentschieden. Mit ihrer Leis-
tung bei diesem Spieletag können 
die Großsachsenheimer Jungs sehr 
zufrieden sein. Es spielten Abdul, 
Ahmet, Finnian, Marcel, Marco, Mo-
ritz, Nicola und Noel. 

TC Stromberg e. V. 

Kinder- und Jugendpokal 
beim TC Stromberg 
Kinder- und Jugendpokal 2015 beim 
TC Stromberg 
Am Sonntag, den 27.09.2015, wurden 
bei guten äußeren Bedingungen die 
Jugendvereinsmeisterschaften auf 
dem Tennisplatz des TC Stromberg 
ausgetragen. 
Es traten zwei Spieler um den Kin-
derpokal und fünf Spieler um den Ju-
gendpokal an. 
Die Nachwuchsspieler konnten un-
mittelbar das Finale ausspielen. Die-
ses wurde in zwei Gewinnsätzen 
ausgespielt. Den Nachwuchspokal 
gewann David Szaszi (Hohenhas-

10.10. Ev. Kirchengemeinde Groß-
sachsenheim/Eltern aus 
Großsachsenheim Kinder-
sachenbasar Ev. Gemeinde-
haus, 13.00 Uhr

10.10. DWZRV Landesgruppe 
BaWü, WRSV Windhunde- 
Rennsportverein Solitude 
e.V. CAC- Ausstellung 
Sachsenheim,10.00 Uhr

10.10.  Motorradfreunde Hohen-
haslach Abschlussausfahrt 
Familienfeier Vereinsheim 
Hohenhaslach, 13.00 Uhr

11.10. Schwäbischer Albverein 
Stromberg - Gau, Gauherbst-
wandertag in Zaberfeld 

11.10. Schwäbischer Albverein OG, 
Hohenhaslach Herbstwande-
rung in Zaberfeld 

11.10. Neuapostolische Kirchen-
gemeinde Sachsenheim 
Kindertag 

11.10. Ev. Kirchengemeinde 
Bezirksposaunentag 
Lichtenstern Gymnasium,  
Großsachsenheim 

11.10. ev. Kirchengemeinde 
Ochsenbach-Spielberg 
Erntedankfest, Sonnenberg-
halle, ab 14.00 Uhr

11.10. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Gauherbst-
wandertag Häfnerhaslach, 
9.00 Uhr

11.10.. WRSV Windhunde-Renn-
sportverein Solitude e.V 
Internationales Rennen 
Sachsenheim, 9.00 Uhr

Termine
09.10.- Schwäbischer Albverein, 
11.10. Ortsgruppe Sachsenheim, 

Junge Familie, Natur – Pur – 
Tage auf dem Füllmenbacher 
Hof

15.10. Verein für Heimatgeschich-
te Sachsenheim  Vortrag v. 
Revierförster B. Boer: „Das 
Leben der Bevölkerung im 
19.  Jhdt. vom und mit dem 
Wald. Gasthaus zum Strom-
berg in Ochsenbach, 19.30 
Uhr

16.10. TSV Häfnerhaslach 1963 
e.V. – Aktive Oktoberfest, 
Häfnerhalle, 19.00 Uhr

17.10. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Junge Familie Herstellung 
von Apfelsaft 

17.10. ev. Kirchengemeinde 
Ochsenbach-Spielberg, Ju-
gendgottesdienst, Ev. Kirche 
Häfnerhaslach 19.30 Uhr

17.10. ev. Kirchengemeinde Häfner-
haslach, Jugo, Kirche, 19.30 
Uhr

17.10. Stadt Sachsenheim, Leonard 
Cohen, Weingut Keller

17. / Musikverein Stadtkapelle
18.10. Sachsenheim e.V. - Jugend 

Musical, Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim ( Uhrzeit 
wird über Presse bekanntge-
geben )

22.10. Turnverein Großsachsen-
heim e.V. – Handball, Schul-
turnier, Sporthalle Großsach-
senheim

23.10. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Wanderplan-
besprechung für 2016, Feu-
erwehrhaus Häfnerhaslach, 
19.30 Uhr

23 – SC Hohenhaslach Theater-
24.10. aufführung, Kirbachtalhalle 

Hohenhaslach ab 18.00 Uhr

Gruppenbild der Ausflugsteilnehmer.

Die F-Jugend mit ihrem Trainer Hans Schröpfer.
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lach) vor Emma Herbstreit (Häfner-
haslach). 
Der Jugendpokal wurde auf nur ei-
nen Gewinnsatz gespielt. Bei Ein-
stand (40:40) wurde die No-Ad-Re-
gel angewandt. Bei Spielgleichstand 
(6:6) entschied ein Match-Tie-
Break. Nach circa vier Stunden Ge-
samtspielzeit und sechs packenden 
Spielen stand Paul Kürth (Mühla-
cker) als Jugendmeister 2015 des TC 
Stromberg fest, auf Platz 2 kam Paul 
Herbstreit (Häfnerhaslach), Platz 3 
ging an Felix Holzhäuer (Häfnerhas-
lach) und auf den weiteren Plätzen 
landeten Sean Ott (Spielberg) und 
Marius Tröster (Ochsenbach). 
Die Zuschauer konnten die deutli-

chen spielerischen Fortschritte der 
Jugendlichen bewundern und be-
kamen gutes Tennis und spannen-
de Matches geboten. Für Spieler und 
Zuschauer gab es zusätzlich Weiß-
würste zum Mittag sowie Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag. 

TSV Häfnerhaslach

Oktoberfest in  
Häfnerhaslach 
„Feiern wie in Bayern" 
 
Der TSV Häfnerhaslach veranstal-
tet auch dieses Jahr sein legendär-
es Oktoberfest.Mit dem Moto „feiern 
wie in Bayern“ wollen wir eine Wies-
nparty in der Häfnerhalle in Häfner-
haslach steigen lassen. Mit einem 
Maß Bier für nur 1 5,00 kann die 
Party am Freitag, 16.10. um 19 Uhr  
in der Häfnerhalle so richtig losge-
hen.Wir freuen uns auf Euer Kom-
men. 

TSV Kleinsachsenheim

Neuer Sponsor beim TSV 
Kleinsachsenheim  
Bei der offiziellen Übergabe durf-
te sich Marcus Buch, der Jugend-
leiter Fußball des TSV Kleinsach-
senheim bei Herrn Jaschinski, dem 
Geschäftsführer der Reisebürokette 

Sommer Tours für einen neuen Tri-
kotsatz bedanken. Die C-Juniorin-
nen der SGM Sachsenheim freuen 
sich über die neuen Trikots. Sommer 
Tours unterhält mehrere Reisebüros 
in der Region, u.a. sind sie im Kauf-
landgebäude in Bietigheim-Bissin-
gen zu finden. Die Firma Sommer 
Tours wird mit dem TSV Kleinsach-
senheim auch über diese Aktion hin-
aus als Sponsor zusammenarbeiten. 

TV Großsachsenheim

Boulebahn beim SportPark 
eröffnet 
Auch in Großsachsenheim kann ab 
sofort Boule gespielt werden. In den 
letzten Monaten wurde beim Sport-
vereinszentrum „SportPark“ des TV 
Großsachsenheim in der Oberriexin-
ger Straße eine Boulebahn gebaut, 
die nunmehr offiziell eröffnet und in 
Betrieb genommen wurde. 
Sven Junger, 1. Vorsitzender des TVG, 
begrüßte die Anwesenden. Für das 
Boulespielen gibt es seit langem In-
teressenten. Nicht zuletzt die inten-
siven Kontakte mit der Partnerstadt 
Valreas haben das Interesse an die-
ser Sportart geweckt. Der TVG hatte 
den passenden Standort beim Sport-
Park und konnte dank einer Spende 
die Boulebahn realisieren. Die Bahn 
hat die Abmessungen 4 mal 15 Meter 
und ist damit auch für Turniere ge-
eignet. 
Für Bürgermeister Horst Fiedler ist 
die neue Boulebahn ein tolles neu-
es Sportangebot. Die Anbindung an 
den TVG und die direkte Nachbar-
schaft zum SportPark mit seinen 
langen Öffnungszeiten passen gut 
zusammen, ebenso, dass die Bou-
lebahn grundsätzlich allen Interes-
senten zur Verfügung steht. 
Natürlich wurde die Boulebahn 
gleich mit einer Spielrunde eröffnet. 
Stadtverwaltung gegen TVG traten 
an und machten sofort Lust, es auch 
mal selbst auszuprobieren, was an-
schließend gerne erfolgte. 
Die Nutzung der Boulebahn ist 
grundsätzlich für Jedermann mög-
lich. Zwingend erforderlich ist je-
doch eine Anmeldung/Reservierung 
im SportPark. Geplant ist, dass Bou-
lekugeln gegen Pfand ausgeliehen 
werden können. Längerfristig kann 
natürlich auch eine Abteilung oder 

Unterabteilung beim TVG entstehen 
und zu einem eigenständigen Boule-
treff werden. 

Nach Eröffnung durch Sven Junger, 1. 
Vorsitzender und Bürgermeister Horst 
Fiedler ist ab sofort Boulespielen mög-
lich.

Jedermänner auf Radtour 
im Allgäu 
Kürzlich starteten die Jedermänner 
I des TV Großsachsenheim zu ihrem 
traditionellen Jahresausflug. Ziel der 
zweitägigen Unternehmung waren 
Pfronten und Umgebung im schönen 
Allgäu. 
Am frühen Samstagmorgen trafen 
sich 28 erwartungsvolle Mitglieder 
der Abteilung Jedermänner am Ab-
fahrtsort. Alle Fahrräder wurden in 
einem Radanhänger verstaut und los 
ging die Fahrt mit dem Bus nach Os-
terreinen am Forggensee. 
Nach einer kleinen Stärkung star-
tete hier die etwa 60 Kilometer lan-
ge Tagesradtour. Am Westufer des 
Forggensees entlang ging es auf 
dem Fernradweg „Via Claudia Au-
gusta“ nach Norden. Kurz nach 
Lechbruck wurde nach Osten abge-
bogen. Ziel war die berühmte Wies-
kirche in Steingaden. Malerisch in 
die hügelige Landschaft des bayeri-
schen Pfaffenwinkels eingebettet, ist 
sie seit 1983 Unesco-Weltkulturer-
be. Die prächtige Wallfahrtskirche, 
im Stil des Barocks und seiner heite-
ren Spielart, des Rokoko erbaut, zieht 
jährlich mehr als eine Million Besu-
cher an. Auch die Jedermänner wa-
ren beeindruckt. 
Nach der Mittagsrast führte die Rad-
tour auf dem „Bodensee-Königssee-
Radweg“ Richtung Füssen. Das gran-
diose Bergpanorama der Allgäuer 
Alpen vor Augen - leider teilweise in 
Wolken gehüllt - wurden etliche Hö-
henmeter bewältigt. Mit Blick auf 
Schloss Neuschwanstein erfolgte die 
letzte Pause. Die Tagesradtour ende-
te in Schwangau. 
Übernachtet wurde in Pfronten. 

Teilnehmer Kinderpokal: Emma 
Herbstreit, Jugendwart Friedrich 
Schlag, David Szaszi.

Teilnehmer Jugendpokal: Marius Tröster, Sean Ott, Felix Holzhäuer, Paul Kürth, 
Paul Herbstreit.

Jugendleiter Marcus Buch bedankt sich bei Herr Jaschinski von Sommer Tours.
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Geistliches  Chorkonzert
„Verleih und Frieden“ ist der Ti-
tel einer Chorkantate von Mendel-
sohn-Bartholdy. Unter diesem Motto 
veranstalten der Kolpingchor Sach-

Nach einem gemütlichen Abend be-
gann der Sonntag mit einem reich-
haltigen Frühstück und der Busfahrt 
nach Steeg in Tirol, wo die zweite 
Radtour lechabwärts mit Ziel Reut-
te losging. Anfangs schien die Son-
ne bei kühlen Temperaturen in 1100 
Meter Höhe. Vorbei am malerischen 
Dorf Holzgau mit seiner 200 Meter 
langen Fußgängerhängebrücke über 
die Höllenbachtalschlucht, ging es 
mit leichtem Gegenwind den Lech 
abwärts. Der zunehmend breiter 
werdende Fluss führte wenig Wasser. 
Eindrucksvoll waren die Geröllmas-
sen im Flussbett und ein Indiz für 
die Wassermenge bei Hochwasser. 
Die Wolken wurden immer dichter, 
aber es blieb glücklicherweise tro-
cken. Zwischendurch erfolgte eine 
kleine Stärkung bei einer Kaffeepau-
se. Schließlich wurde nach modera-
ten 55 Kilometern das Ziel Reutte er-
reicht. 
Nach Verladen der Fahrräder ging es 
mit dem Bus weiter zur Schlussein-
kehr in eine Brauerei-Gaststätte di-
rekt bei der Wallfahrtskirche Maria-
Hilf in Eisenberg-Speiden. Gestärkt 
und nach Genuss diverser Bierspezi-
alitäten erfolgte die Heimfahrt nach 
Sachsenheim. 
Dank guter Aufmerksamkeit und 
gemäßigtem Tempo waren die Je-
dermänner gut unterwegs. Selbst-
verständlich wurden zum eigenen 
Schutz immer Radhelme getragen. 
Von technischen Problemen ver-
schont, waren die insgesamt zwei 
Plattfüße schnell behoben und kein 
Problem. 
Eine toller Radausflug, auch für Gele-
genheitsradler, mit einer gelungenen 
Mischung aus körperlicher Betäti-
gung, Kulturellem  und Gemeinsam-
keit, der allen bestens gefallen hat. 
Großer Dank an den Sportkamera-
den Heiner Wöhrle für die hervorra-
gende Vorbereitung und Organisati-
on.  

Musikvereine/Chöre

senheim und der evangelische Kir-
chenchor Großsachsenehim ein 
gemeinsames Konzert unter der Lei-
tung von Herrn Klaus Ulmer. Termin 
ist Sonntag, 18. Oktober 2015, um 
18.00 Uhr in der Franziskuskirche in 
Großsachsenheim.
Das Programm umfasst geistliche 
Kompositionen aus vier Jahrhunder-
ten von Händel, Mozart über Men-
delsohn-Bartholdy bis zu moder-
ner geistlicher Chormusik von Rutter 
und Chilcott.
Als Solistin singt Barbara Horn, am 
Klavier begleitet Hans-Ulrich Lauer.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Musikverein 
Ochsenbach

Herbst- und Weinfest des 
MVO mit besonderen  
Highlights 
Das traditionelle Herbst- und Wein-
fest des Musikvereins Ochsenbach 
findet in diesem Jahr vom 23. - 25. 
Oktober statt. Das beheizte Zelt wird 
wie gewohnt auf dem Festplatz in 
Ochsenbach neben dem Vereins-
heim aufgeschlagen. Neu in diesem 
Jahr ist, dass ein Holzboden im Zelt 
verlegt wird und der Festbeginn auf 
den Freitagabend vorverlegt wird. 
 
Am Freitag, den 23.10. empfängt der 
MVO seine Gäste diesmal unter dem 
Motto „Ox-Rocks meets Wasen“. Ein-
lass ins Festzelt ist um 19:00 Uhr. Ab 
20:00 Uhr wird die bekannte Wasen-
Band „Blaumeisen“ für Stimmung 
im Zelt sorgen. 
Bitte beachten Sie, dass die Veran-
staltung bereits ausverkauft ist und 
es keine Tickets an der Abendkasse 
mehr gibt. 
 
Am Samstag, den 24.10. um 17.00 
Uhr eröffnet die Kapelle des MVO 
den traditionellen Teil des Herbst- 

und Weinfestes und um 20.00 Uhr 
folgt bereits das nächste Highlight: 
Die Partnerkapelle des MVO, die Mu-
sikkapelle Holzhausen e.V., nimmt 
auf der Bühne Platz. Die Holzhause-
ner Musikerfreunde reisen extra vom 
Starnberger See an, um das Publi-
kum mit feinster Blasmusik zu unter-
halten. Die Kapelle unter der Leitung 
von Bernhard Reiser wird dem Publi-
kum klassische bayrisch-böhmische  
Unterhaltungs- und Tanzmusik dar-
bieten. Vom Konzertmarsch über die 
flotte Polka bis zum stimmungsvol-
len Walzer ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
 
Der Sonntag wird auch dieses Jahr 
wieder mit dem ökumenischen Zelt-
gottesdienst um 10.30 Uhr began-
gen. 
Neu ist, dass der „Ochsenbacher 
Abend“ in diesem Jahr bereits am 
Sonntagabend um 19.00 Uhr statt-
findet. Der MVO hat sich hierfür wie-
der ein ganz besonderes Unterhal-
tungsprogramm ausgedacht und 

wird sein Publikum wie gewohnt bis 
spät in die Nacht bei Laune halten. 
Der Musikverein Ochsenbach freut 
sich auf Ihren Besuch am Festwo-
chenende! 

Parteien/Fraktionen

CDU Stadtverband
Sachsenheim

d

Sicherheit vor  
Alltagskriminalität - 
Veranstaltungshinweis 
Die CDU Sachsenheim lädt die Be-
völkerung ein am 28.10.2015 um 
19:30 Uhr zum Vortrag "Sicherheits-
tipps – nicht nur – für Seniorinnen 
und Senioren" ins Hasenheim "Zum 
Tier", Metterstraße 46, Großsachsen-
heim. 

Vortrag Prof. Bach 
„Ausgezeichnete Täuschungen“ 
 
Ausstellung „Tour der Sinne“: Span-
nender Vortrag zu aktuellen Wahr-
nehmungsphänomenen 
  
Im Stadtmuseum Sachsenheim gibt 
es noch bis zum 11. Oktober die Aus-
stellung „Tour der Sinne“ zu bestau-
nen und be-greifen. Dabei dreht 
sich alles um das Thema Wahrneh-
mung und Sinnestäuschung. Wis-
senschaftliche Erkenntnisse aus der 
Hirn- und Wahrnehmungsforschung 
werden den Besuchern anhand von 
spannenden Experimenten gezeigt 
und erklärt. Im Rahmen dieser Wan-
derausstellung kommt am 9. Okto-
ber Prof. Dr. Michael Bach von der 
Universität Freiburg zu Besuch ins 
Stadtmuseum, um neue sowie alt be-
kannte Wahrnehmungstäuschungen 
vorzustellen und diese gemeinsam 
mit dem Publikum zu analysieren. 
So werden die Besucher an diesem 
Abend beispielsweise erfahren, dass 
der Mensch im Grunde genommen 
farbenblind ist und den Großteil sei-
ner Umgebung durch Erlebtes und 
bereits Gesehenes rekonstruiert. Der 
Wahrnehmungsapparat „trickst“ 
also gewissermaßen die Sinne aus. 
Neben diesen erstaunlichen Er-
kenntnissen stellt Prof. Dr. Bach au-
ßerdem die interessantesten Beiträ-
ge des jährlichen „Best illusion of the 
year contest“ vor. Dieser Wettbewerb 
im Rahmen einer Sehforscherkon-
ferenz stellt jedes Jahr in Florida die 
neuesten Wahrnehmungstäuschun-
gen vor. 
Insgesamt erwartet die Besucher am 
9. Oktober also ein abwechslungsrei-
cher, spannender und sicherlich in-
teraktiver Spätnachmittag. 
 
Vortrag Prof. Dr. Michael Bach 
„Ausgezeichnete Täuschungen“ – 
Neueste Wahrnehmungsphänome-
ne vom Illusion-Contest und darü-
ber hinaus 
Freitag, 9. Oktober 2015 

17:00 Uhr (ACHTUNG! UHRZEIT 
GEÄNDERT! 17:00 UHR STATT WIE 
VORHER ANGEKÜNDIGT 19:30!!) 
Kulturhaus Sachsenheim/Großer 
Saal (Oberriexinger Str. 29) 
Eintritt: 4 1 (nur Abendkasse) 

Prof. Dr. Michael Bach.

Candle Light & Leonard 
Cohen 
Candle Light & Leonard Cohen 
Das Konzert mit "The Leonard Co-
hen-Project" am Samstag, 17.10.2015 
um 19.30 Uhr bei Weinbau Keller ist 
ausverkauft. 
Ab Montag, dem 12. Oktober gibt es 
Karten für die Oldie Night, die am 
Samstag, den 31.10. ab 20.00 Uhr im 
Kulturhaus statt findet. 
Wer gerne mal wieder unvergessli-
che Rock- und Pophits aus den letz-
ten vier Jahrzehnten hören möchte, 
ist bei den DJ's von Soundcontrol ge-
nau richtig. Souncontrol zaubert aus 
einem unerschöpflichen Musikfun-
dus die besten Hits und Evergreens 
der letzten Jahrzehnte. Die Sport-
freunde Großsachsenheim gestalten 
das passende Ambiente und bieten 
kleine Speisen und Getränke an. 
VVK-Preis 8 1 bei Schreibwaren Ba-
der, Bürgerservice Stadt Sachsen-
heim und Schreibwaren Buntstift, 
Hohenhaslach. 

ACHTUNG! 

GEÄNDERTE 

UHRZEIT!! 

Die Jedermänner bei ihrem Jahresausflug vor Schloss Neuschwanstein.

Die Musikkapelle Holzhausen ist zu 
Gast beim Herbst- und Weinfest des 
MVO.

Kolpingchor
Sachsenheim
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Als Referent konnte der Erster Krimi-
nalhauptkommissar Ralf Single, Po-
lizeipräsidium Ludwigsburg, stv. Re-
feratsleiter Prävention, gewonnen 
werden. 
Reißerisch aufgemachte Berichte 
über Gewaltverbrechen vermitteln 
oft den Eindruck, man könne sich als 
älterer Mensch kaum mehr auf die 
Straße wagen. Tatsächlich handelt 
es sich dabei aber meistens um spek-
takuläre Einzelfälle, bei denen Täter 
wie Opfer hauptsächlich junge Men-
schen sind. Auch die polizeiliche 
Statistik zeigt, dass ältere Menschen 
höchst selten Opfer von Gewalttaten 
werden, die wahren Gefahren liegen 
woanders. 
In Wirklichkeit sind es häufig zwei-
felhafte Haustürgeschäfte, Trick-
diebstähle und Trickbetrügereien, 
denen Seniorinnen und Senioren 
auf der Straße, in der Wohnung oder 
am Telefon zum Opfer fallen. Dabei 
lassen sich schauspielerisch hoch-
begabte Diebe und Betrüger immer 
wieder neue Tricks einfallen. 
Lassen Sie sich von Fremden an der 
Haustüre oder auf der Straße kein X 
für ein U vormachen! 
Aber nicht nur ältere Menschen sind 
gefährdet, Bürgerinnen und Bürger 
aller Altersgruppen kommen über 
kurz oder lang mit diesen Betrugs-
maschen in Berührung. 
 
Bei dem Vortrag erhalten Sie Infor-
mationen über die aktuellen Vor-
gehensweisen der Täter sowie etli-
che Tipps für mehr Sicherheit. Auch 
erfahren Sie, wie Sie mit einfachen 
Mitteln gegen diese üblen Machen-
schaften vorgehen können. 

Allgemeine Vereine

BdS Sachsenheim

Rückblick Sachsenheimer 
Summer Special 2015 
Wir bedanken uns bei allen Besu-
chern, Anliegern, Teilnehmern und 
Mitarbeitern für die Unterstützung 
und ihr Interesse an dieser inzwi-
schen traditionellen Veranstaltung. 
Sogar auf Petrus konnten wir uns 
verlassen, so dass unsere Gäste bei 
trockener Witterung genießen, bum-
meln und entdecken konnten. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Vaihinger Weinprinzessin Mara 
Walz, Herrn Bürgermeister Horst 
Fiedler und die Rätschengruppe der 
Wengerter, die die offizielle Eröff-
nung des Festes begleiteten. Außer-
dem geht ein Dank an die Kreisspar-
kasse Ludwigsburg, die den Auftritt 
von Klinikclown Kampino ermög-
lichte. 
Trotz einiger anderer Veranstaltun-
gen in der näheren Umgebung kön-
nen wir auf ein erfolgreiches, har-
monisches Festwochenende zurück 
blicken und wir bedanken uns bei 
unseren treuen Gästen für ihren 
Besuch. Herzliche Grüße bis zum 
nächsten Jahr am 17./18. September 
2016 beim 16. Sachsenheimer Sum-
mer Special. 
Ihr Veranstaltungsteam 
Gisela Zimmermann, Reinhard 
Baumgärtner, Konrad Buck 

Deutsches Rotes Kreuz

Neue JRK-Gruppe 
Neue Jugendrotkreuz-Gruppe
Wir freuen uns sehr ab 15.10.2015  
unter neuer Leitung durch Denise 
und Birgit Niemeyer eine neue JRK-
Gruppe ins Leben rufen zu können. 
Denn nicht erst mit Erreichen der 
Volljährigkeit und dem Erste Hil-
fe Kurs für den Führerschein wird 
Helfen zum Thema. Schon ab dem 
Grundschulalter können Kinder ler-
nen anderen zu helfen. Spielerisch 
werden Themen wie Erste Hilfe, So-
ziales Engagement oder Geschichte 
des DRK gemeinsam erarbeitet. 
Doch nicht nur Wissen steht im Vor-
dergrund, auch gemeinsame Akti-
vitäten für Spiel und Spaß kommen 
nicht zu kurz. 
Wenn Sie und Ihr Kind zwischen 8 
und 12 Jahren sich für die neue Ju-
gendgruppe interessieren sind Sie 
herzlich zum 1. Gruppenabend am 
15.10.2015  von 17.00 - 18.00 Uhr im 
Seepfad 48a eingeladen. 
Die Gruppenstunden finden ab dann 
immer donnerstags um 17.00 Uhr 
statt (Ausnahme sind die Schulferien 
sowie der 29.10. aufgrund der Blut-
spendeveranstaltung). 
 
Kontakt 
Persönlich im Seepfad 48a: 
Jugendrotkreuz: Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr 
Dienstabend der Bereitschaft: Jeden 
Donnerstag ab 20.00 Uhr 
Online: www.drk-sachsenheim.de 
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim 
 
Termine
JRK: 
15.10. 1. Gruppenstunde JRK 
22.10. JRK-Gruppenstunde 
29.10. Blutspende Großsachsenheim 
(Keine Gruppenstunde) 
05.11. JRK-Gruppenstunde 
 
Bereitschaft: 
15.10. Dienstabend 
22.10. Dienstabend: Vorbereitung 
Blutspende 

29.10. Blutspende Großsachsenheim 
(kein Dienstabend) 
05.11. Dienstabend: Nachbereitung 
Blutspende 
 
Bitte vormerken:  
29.10.2015 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle (Alle Spender 
brauchen einen gültigen Personal-
ausweis!) 
24.03.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle 
10.11.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Rückblick 
Unser neues Programm 2015 / 2016 
hat am 4.8.15 mit der Teilnahme am 
Ferienprogramm begonnen. Wir ha-
ben mit den Kindern verschiede-
nes Gebäck aus Hefeteig gebacken, 
welches anschließend in geselliger 

Runde verspeist wurde. Außerdem 
wurde gebastelt. Es entstanden wun-
derschöne Schmuckschatullen und 
Schatzkisten. 
Am Samstag 26. Sept. 2015 wurde die 
Ev. Kirche für das Erntedankfest ge-
schmückt. 
 
Vorschau für Oktober 
Am Donnerstag, 29. Oktober 2015 
findet unser Halbtagesausflug nach 
Bönnigheim statt. Wir nehmen an 
einer Stadtführung „Nachkriegskin-
der erzählen“ mit Herrn Sartorius 
und Frau Brenner teil. 
Anmeldung bei C. Willig Telefon 
07147/4317  
Busabfahrt: Kleinsachsenheim an 
der Bank um 13.25 Uhr, in Großsach-
senheim am Bahnhof um 13.30 Uhr 

Das Gebäck wird gemeinsam verkos-
tet.

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Interessante Vorträge im 
Oktober und November 
VORSCHAU: 
27.10.15 – „Können wir Demenz vor-
beugen?“ – Vortrag mit Brigitta Kür-
tös 

Eröffnung des Sachsenheimer Summer Special mit der Vaihinger Weinprinzes-
sin Mara Walz.

Stolz werden die gebastelten Schachteln gezeigt.
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11.11.15 – „Von Ärzten, Badern, Bar-
bieren und Hebammen“ – Vortrag 
mit Kerstin Hopfensitz 
 
Wir freuen uns auch über Gäste und 
laden herzlich zu unseren Vorträ-
gen ein. Vorabinformationen gerne 
bei Schriftführerin Sylvia Braun, Tel. 
07147/12620. 
 
BACKTERMINE: 
02.10.15 um 16.00 Uhr Backhaus Rose 
17.10.15 um 11.00 Uhr Backhaus Rose 

Landfrauenverein
Ochsenbach-Spielberg

Jahresausflug nach Freiburg 
und auf den Schauinsland 
Die Landfrauen Ochsenbach-Spiel-
berg besuchten Freiburg und den 
Schauinsland 
Vor kurzem fand der Jahresaus-
flug der Landfrauen Ochsenbach-
Spielberg statt. Ziel des diesjährigen 
Ausflugs war die Stadt Freiburg im 
Breisgau und der Schauinsland. Am 
frühen Morgen startete ein vollbe-
setzter Bus in Richtung Südschwarz-
wald; die Fahrt ging über Bretten 
- Karlsruhe - auf der Rheintalauto-
bahn vorbei an Rastatt und Offen-
burg nach Freiburg, der Stadt des 
Waldes, der Gotik und des Weines. 
Das Wetter zeigte sich zunächst et-
was launisch mit Sprühregen, im 
Laufe des Tages bekamen wir aber 
bestes Sommerwetter. 
Bei dem anschließenden, ca. 1 
1/2-stündigen Stadtrundgang mit 
einer Stadtführerin konnten wir die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, wie 
das Kornhaus am Münsterplatz, das 
Münster, das Alte Rathaus, das histo-
rische Kaufhaus und vieles mehr be-
sichtigen. 
Das Stadtbild wird beherrscht von 
dem prachtvollen Münster. Typisch 
für die Freiburger Innenstadt sind 
die sog. "Bächle", kleine durch Gas-
sen und Gässchen fließende Bäche, 
die im Mittelalter die Aufgabe hat-
ten, bei Bränden Löschwasser zu lie-
fern. 
Nach der Besichtigung konnten 
die Ausflügler die Stadt auf eigene 
Faust erkunden, über den schönen 
Markt rund ums Münster schlen-
dern, durch die Freiburger Altstadt 
mit seinen verwinkelten Gassen ge-
hen, nach eigener Wahl zu Mittag es-
sen und vieles mehr. 
Um 14.00 Uhr gings weiter nach Hor-
ben zur Talstation der Schauinsland-
bahn. Von hier hat uns die längs-
te Umlauf-Seilbahn Deutschlands 
in kleinen Gondeln in ca. 20 Minu-
ten 3,6 km hinauf auf 1.220 m Höhe 
gebracht. Oben angekommen konn-
te man die herrliche Aussicht über 
die umliegenden Schwarzwaldber-
ge bin in die Rheinebene genießen. 
Hier gab es Zeit zum Spaziergang 
und zum Kaffeetrinken im Café „Die 
Bergstation“. Am späteren Nachmit-
tag ging es mit der Seilbahn zurück 
zur Talstation, wo die Heimfahrt an-
getreten wurde. 
Beim gemütlichen Abschluss des 
Jahresausflugs im Restaurant „Ale-
xandros“ in Ochsenbach waren die 
Ausflügler einhellig der Meinung, 
dass auch der diesjährige Ausflugs-
tag ein gelungener und schöner Tag 
war. 

Vorschau: Vortrag „Gaisbur-
ger Marsch - Pfirsich Melba“

Am Donnerstag,15.10.2015, 19.00 
Uhr im Gasthaus "Adler" in Och-
senbach wird uns Frau Dr. Karin 
de la Roy-Frey in einem Vortrag die 
Geschichte  "Gaisburger Marsch - 
Pfirsich Melba - Holsteinschnitzel 
& Co." nahebringen. 

Kann man den Picassofisch essen 
und welcher König verbirgt sich hin-
ter den Pommes frites? Was ist das 
„schwäbische“ 5-Gänge-Menü? Wie 
entstand der Name „Gaisburger 
Marsch“? Neues über die Entstehung 
der Brezel. 
Ein kurzweiliger Spaziergang durch 
die Welt berühmter Speisen deckt 
die Hintergründe auf. 
Wir laden die Landfrauen sehr herz-
lich zu diesem sicher sehr interes-
santen Abend in den "Adler" nach 
Ochsenbach ein. Gäste sind herzlich 
willkommen! 
Bitte meldet euch bis zum 12.10.2015 
bei G. Ippich, Tel. 07046-554 an. 

Nachlese Sachsenheimer 
Summer Special 
Vielen Dank!! 
Ein tolles Fest und ein Höhepunkt im 
Sachsenheimer Veranstaltungska-
lender liegen hinter uns. Wir möch-
ten uns bei allen Helfer/innen, Ku-
chenspender/innen und auch bei 
den Besuchern recht herzlich be-
danken. Das spätsommerliche Wet-
ter hatte wieder viele Gäste in den 
Schlosshof und den Schlossgarten 
geführt, wo sie im Haus der Senio-
ren eine große Auswahl an selbsge-
backenen Kuchen erwartete. Auch 
auf dem Weindörfle konnten wir 
die Gäste mit alkoholfreien Geträn-
ken versorgen. Wir freuen uns schon 
heute auf ein Wiedersehen im nächs-
ten Jahr. 

Getränkestand des OGV im Schloss-
hof.

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

10. Schleppertreffen in  
Hohenhaslach
 
Die Schlepperfreunde Hohenhas-
lach möchten sich bei allen Besu-
chern und Gästen recht herzlich be-
danken. Ebenso wollen wir uns bei 
allen anliegenden Nachbarn und 
Anwohnern, die unmittelbar von 
den Veranstaltungsaktivitäten be-
troffen waren, für ihr entgegen Ge-

brachtes Verständnis bedanken. 
Auch sollte das Team vom Adler in 
Ochsenbach für Ihre gute Bewirtung 
erwähnt werden. 
Besonderen Dank auch an unsere 
Helferinnen und Helfer die alles or-
ganisiert, zusammengetragen, res-
tauriert, aufgebaut, zum laufen ge-
bracht, und danach alles wieder 
abgebaut und aufgeräumt haben. 
Auch den zahlreichen Kuchenspen-
dern sei ein großes Dankeschön aus-
zusprechen. 
 
Im Namen der Vorstandschaft, an 
alle ein herzliches ´́ Dankeschön´́ . 
 
Hinweisen wollen wir noch auf un-
seren nächsten Stammtisch der am 
Freitag den 9.Oktober 2015 ab 20.00 
Uhr im Gasthaus Rose in Hohenhas-
lach stattfinden wird. 
 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
So. 11.10. Wanderung Bad Wildbad – 
Eyachbrücke. 
Achtung geänderte Zeit für den 
Treffpunkt. Treffpunkt 7.30 Uhr  am 
Bahnhof Großsachsenheim. Zug-
fahrt nach Bald Wildbad und zum 
Sommerberg. Wanderung Sommer-
berg – Soldatenbrunnen – Eyach-
mühle – Eyachbrücke. Strecke 14 km, 
Wanderzeit ca. 4 Stunden. Einkehr 
im Gasthaus Eyachbrücke. Wander-
stöcke und gutes Schuhwerk werden 
empfohlen, ebenfalls die Mitnahme 
von Getränken und Rucksackvesper. 
Fahrtkosten Erw. Mitglieder 8,00 1, 
Nichtmitglieder 11,00 1, Kinder und 
Jugendliche sind frei. Wanderführer 
Gromeier/Majer, Tel. 07147/12250. 
 
Sonntag, 11.10. Gauherbstwander-
tag in Zaberfeld.  
Geführte Wanderungen um 9.30, 
10.00 und 11.00 Uhr. Mittagessen ab 
ca.12.00 Uhr und Start des Familien-
programms. 
 
Samstag, 17.10. Apfelsaftherstel-
lung.  
Treffpunkt 14.00 Uhr im Gewann 

Roden in Großsachsenheim (beim 
Schützenhaus). Äpfel werden ein-
gesammelt, geraspelt und gepresst, 
anschl. kann der Saft gekostet wer-
den. Ein tolles Erlebnis für Kinder 
und Eltern. Der Geschmack von fri-
schem, kalt gepresstem Apfelsaft ist 
unverwechselbar. Bitte 2 leere Fla-
schen mitbringen. Die „Junge Fa-
milie“ freut sich auf viele Teilneh-
mer. Infos: Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199 und Helmut Mager 
Tel. 07042/966177. 
 
Sonntag, 25.10. Familienwande-
rung Murrhardter Wald.  
Infos Fam. Bernsdorf. Tel.: 07142-
915911, email: R.Bernsdorf@t-on-
line.de. 
 
Vorschau: Mi.4.11. Albvereinstreff, 
Do. 5.11 Seniorenwanderung Tal-
heim, Sa. 14.11. Altpapiersammlung, 
Fr. 20.11. Nachtwanderung, Sa. 28.11. 
Nistkästen aufhängen. Sa. 28.11. 
Busfahrt zum Jahresabschluss in der 
Kellerei Möglingen, Anmeldung ab 
sofort. 
 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, E-
Mail: schroeter.sachsenheim@t-
online.de, Fam. Makkens, Tel. 
07147/7676 bzw. lothar@mak-
kens.de oder Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. Selbstverständlich 
sind auch Nichtmitglieder willkom-
men. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Pfälzerwald Ankündigung 
Pfälzer Wald – Wanderungen am 19. 
und 20. September 
 
Unser Wandergebiet ist bei Dahn, 
Hauenstein und Fischbach. 
Vorgesehene Wanderungen sind: 
Dahner Felsenpfad, Rundwande-
rung, 12,3 km, 4 Stunden 
Hauensteiner Höhenweg, Rundwan-
derweg, 17,5 km, 5 Stunden 
Abkürzungen und Änderungen sind 
möglich. 
Es bieten sich auch kürzere Wande-
rungen an – für die, die es wollen, so 
zum Beispiel 
Wasser-Erlebnisweg oder Biosphä-
ren -Erlebnisweg bei Fischbach. 

10. Schleppertreffen in Hohenhaslach.
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Und am 20.09. könnte auch der 
deutsch–französische Bauermarkt 
in Hinterweidenthal besucht wer-
den. 
Also es gibt für jeden ein Erlebnis. 
Übernachtet wird im Natur-Erleb-
nis -Zentrum Wappenschmiede in 
Fischbach. 
Es gibt dort 2 Bett- und Mehrbett-
zimmer, alle sind mit Dusche und 
WC ausgestattet. 
Übernachtung mit Frühstück, je 
nach Belegung, zwischen 22,50 und 
28,50 pro Person. 

Anfahrt mit privaten PKW 

Wichtig: 
Wegen der Belegung der Zimmer 
ist eine Anmeldung bis 15. Juni not-
wendig. 

Dieses Wochenende wird nicht nur 
für „Älbler“ sondern auch für „Nicht-
Älbler“ abgehalten. 

Weitere Informationen und An-
meldung bei Josef Schertzl, Tel.: 
07147/900196 undhttp://hohenhas-
lach.albverein.eu/ 

Vorschau bis Ende Juni 
04.06. Sternwanderung nach Ster-
nenfels 
13.06. Wanderung auf der Münsin-
ger Alb/ ehemals Truppenübungs-
platz 

19.06. Sonnwendfeier der OG Häf-
nerhaslach 

Gau Herbstwanderung 
Am 11. Oktober 2015 
veranstaltet der Gau Stromberg sei-
nen Herbstwandertag 
in Zaberfeld, Stausee Ehmetsklinge. 

Beginn der Wanderungen: an der 
Unterstandshütte am Parkplatz Eh-
metsklinge 
Angeboten sind drei Wanderungen, 
die von der OG Zaberfeld geführt 
werden: 
Wanderung 1: Start: 09:30 Uhr 
Ehmetsklinge – Hagenlohe – Leon-
bronn – Weiler Riesenmühle – Ep-
pinger Linienweg  - Leonbronner 
Sportplatz – Eichelberg – Mannwald 
– Naturparkzentrum – ca. 10 km, 
Rückkehr ca. 13:30 Uhr 
Wanderung 2: Start: 10:00 Uhr 
Staudamm Ehmetsklinge – Katzen-
bachsee - Zaberfelder Wasserwelt – 
Naturparkzentrum ca. 6,5 km, Rück-
kehr: ca. 13:00 Uhr 
Wanderung 3: Start: 11:00 Uhr 
Ehmetsklinge - Weinsortenmuseum 
– Richtung Mörderhausen – Fisch-
zuchtanlagen Staudamm – Natur-
parkzentrum ca. 3,5 km. Rückkehr: 
ca 12:30 Uhr 

Und zum Mittagessen gibt es: 
Maultaschen mit Kartoffelsalat und 
Zwiebelschmälze; 
Paniertes Schnitzel mit Kartoffelsa-
lat (mit oder ohne Sauce); 
Wurstsalat mit Bratkartoffeln oder 
Brot; 
Salatteller nach Art des Hauses (mit 
Putenstreifen) 

Ab ca 12.00 Uhr läuft das Familien-
programm für Kinder und Jugendli-
che: 
Teilnahme am Naturerlebnistag 

zum Thema „Der Apfel, Liebling der 
Streuobstwiesen 
 
Ende der Veranstaltung gegen 17:00 
Uhr 
 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, mitzumachen. Anfahrt erfolgt 
mit privatem PKW 
 
Weitere Info: Harald Bluhm 
Tel:07147/4764 und unter 
http://hohenhaslach.albverein.eu/ 

Pfälzerwald 
Am 19. und 20. September war der 
Albverein Hohenhaslach im Pfälzer-
wald unterwegs. 
Am ersten Tag wanderten wir auf 
dem Hauensteiner Schusterpfad. Die 
Strecke ist ca.15 km lang. Die Strecke 
kann auch an mehreren Stellen ab-
gekürzt werden. Die Strecke ist qua-
si ein Rundweg rund um Hauenstein 
und soll an die 125-jährige Schuhtra-
dition des ehemals größten Schuh-
dorfs Deutschlands erinnern. 
Die Strecke führte in der ersten Hälf-
te auf sehr gut begehbaren Pfaden 
und Wegen immer im Wald an der 
Winterkirche und dem Naturdenk-
mal „Dicke Eiche“ vorbei bis zum 
gleichnamigen Wanderheim des 
Pfälzerwaldvereins. Dort ist Gele-
genheit zum Rasten. Der Weiterweg 
leitet uns auf der nächsten Etappe 
zu imposanten Aussichtsfelsen. Von 
diesen konnten wir die Blicke über 
den Ort Hauenstein und die schö-
ne Landschaft schweifen lassen. Das 
letzte Stück des Schusterpfades lei-
tet uns erst hinab an den Rand von 
Hauenstein, vorbei an Wiesen, um 
dann über einen Zick-Zack-Pfad hi-
nauf zum Nedingfelsen zu gelangen. 
Gleich danach ging es an und unter 
Felsformationen vorbei und durch 
eine Felsenspalte hinunter zum Aus-
gangspunkt. 
 
Für den zweiten Tag hatten wir den 
Dahner Felsenweg ausgesucht. Die-
ser 12 km lange Rundweg führt über 
– zum Teil – schmale Pfade an 15 
spektakulären Felsformationen vor-
bei mit einigen Auf und Ab. Einige 
dieser Felsen können auch bestie-
gen werden. Von oben hat man ei-
nen sehr schönen Blick auf Dahn 
und dessen Umland mit ihren vie-
len Felsformationen. Insgesamt ist 
dieser Rundweg schwieriger als der 
Schusterpfad, wegen der vielen Auf- 
und Abstiege. Dennoch finden sich 
auch hier einige Möglichkeiten die 
Wanderung abzukürzen und auf der 
Dahner Hütte zu rasten. 
Fazit des Pfälzerwaldwochenen-
des ist. Wir haben zwei sehr schöne 
und interessante Touren gemacht. 
Die Wanderungen waren – durch 
die Möglichkeit – die Strecken abzu-
kürzen für jedermann gut zu gehen. 
Es war rundum ein gelungenes Wo-
chenende. Und Essen und Trinken 
kann man in der Pfalz sowieso gut. 

Pfälzerwald 
Pfälzerwald-Wochenende am 19. 
und 20.9. 
Am ersten Tag wanderten wir auf 
dem Hauensteiner Schusterpfad. Die 
Strecke ist ca.15 km lang. Sie ist qua-
si ein Rundweg rund um Hauenstein 
und soll an die 125-jährige Schuhtra-
dition des ehemals größten Schuh-
dorfs Deutschlands erinnern. 

Die Strecke führte in der ersten Hälf-
te auf sehr gut begehbaren Pfaden 
und Wegen immer im Wald an der 
Winterkirche und dem Naturdenk-
mal „Dicke Eiche“ vorbei bis zum 
Wanderheim des Pfälzerwaldver-
eins. Der Weiterweg leitet uns auf 
der nächsten Etappe zu imposanten 
Aussichtsfelsen. Das letzte Stück des 
Schusterpfades führt uns erst hin-
ab an den Rand von Hauenstein, um 
dann über einen Zick-Zack-Pfad hi-
nauf zum Nedingfelsen zu gelangen 
und von dort unter Felsformationen 
vorbei hinunter zum Beginn. 
Für den zweiten Tag hatten wir den 
Dahner Felsenweg ausgesucht. Die-
ser 12 km lange Rundweg führt über 
– zum Teil – schmalen Pfaden an 15 
spektakulären Felsformationen vor-
bei. Insgesamt ist dieser Rundweg 
wegen seiner vielen Auf- und Abstie-
ge schwieriger als der Schusterpfad. 
Dennoch finden sich auch hier eini-
ge Möglichkeiten die Wanderung ab-
zukürzen und auf der Dahner Hütte 
zu rasten. 
 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Gauherbstwandertag in Zaberfeld 
 
Am Sonntag, 11. Oktober 2015 laden 
der Stromberggau und die OG Zaber-
feld zum Gauherbstwandertag auf 
dem Gelände der Ehmetsklinge in 
Zaberfeld ein. 
 
Treffpunkt um 09:00 Uhr an der Bus-
haltestelle (Dorfbrunnen) in Häfner-
haslach. Von dort fahren wir mit den 
PKW (es können Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden) nach Zaberfeld. 
Die geführten Wanderungen (OG 
Zaberfeld) beginnen um 09:30 Uhr 
(ca. 10 km, Rückkehr ca. 13:30 Uhr), 
um 10:00 Uhr (ca. 6,5 km, Rückkehr 
ca. 13:00 Uhr) und um 11:00 Uhr (ca. 
1,5 Std. bis 12:30 Uhr). 
 
Ab 12:00 Uhr gibt es Mittagessen 
und Familienprogramm, und gegen 
13:30 Uhr wird der Gauvorsitzende 
Dieter Auracher die Teilnehmer be-
grüßen und Neuigkeiten aus dem 
Gau und dem Gesamtverein in Stutt-
gart berichten. Außerdem gibt es die 
die Möglichkeit zur Teilnahme am 
Naturerlebnistag zum Thema „Der 
Apfel, Liebling der Streuobstwiesen“. 
 
Weitere Infos bei Holger Springer 
oder auf der Homepage. 
 
Wanderplanbesprechung für das 
Wanderjahr 2016 
 
Am Freitag, 25. Oktober 2015 fin-
det die Wanderplanbesprechung für 
das Wanderjahr 2016 der Ortsgruppe 
Häfnerhaslach statt. 
 
Treffpunkt: Um 19:30 Uhr  in den 
Räumlichkeiten der Freiwilligen 
Feuerwehr in Häfnerhaslach. 
 
Die Vorstandschaft freut sich auf 
eine große Teilnehmerzahl und vie-
le tolle Vorschläge für unser Jahres-
programm 2016. 

Programmvorschau 
 
25. Oktober 2015 – Dahner Felsen-
weg 
 
11. November 2015 – Spätlingsmarkt 
(09. – 14.11.2015) im Landratsamt 
Ludwigsburg 
 
13. November 2015 – „Mundart 
& Musik“ mit dem Mundartautor 
Bernd Merkle 
 
14. November 2015 – 4. Kinder- und 
Jugendnachmittag 
 
28. November 2015 – Wanderung 
zum Ochsenbacher Weihnachts-
markt 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Ramadanfest 2015 
Das Ramadanfest wurde auch die-
ses Jahr nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst mit großer Teilnah-
me in der muslimischen Gemein-
de gefeiert. Das Fest ist nicht nur ein 
Ausdruck unserer Freude über den 
Lohn, den wir in der spirituellen At-
mosphäre des Ramadan mit unserer 
Geduld und unseren Gottesdiensten 
erhalten haben. Wichtig ist es die-
se Freude nicht nur mit und in unse-
ren Familien zu teilen, sondern auch 
mit unseren Freunden und Nach-
barn. Der Vorstandsvorsitzender 
Herr Ismet Harbi und der Religions-
beauftragter Herr Esref Kacmaz be-
glückwünschten herzlichst die Ge-
meindemitglieder zum Fest.  
 

Gruppenbild beim Ramadanfesttag.

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Sabine Essinger 
21.11.2015: Sabine Essinger, Schwä-
bisches Kabarett mit „Des tut weh!“ 
„Unser Dorf 2005 e.V.“ Freunde 
Häfnerhaslach’s präsentiert: 
Standing owehchens! Das neue 
Programm von Sabine Essinger
steht – und »des tut weh«! 
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Können schwarzer Humor und zu-
gespitzte Übertreibungen wehtun? 
Ja! Aber es darf gelacht werden. Nicht 
nur über den ganz normalen Wahn-
sinn des Alltags, sondern über Din-
ge, die schon jedem im Leben Bauch- 
und Kopfschmerzen beschert haben. 
Vom altklugen Baby bis hin zur al-
tersweisen bissigen Oma – vertre-
ten ist alles, was einem in der schwä-
bischen Frauenwelt begegnet. Ob 
männermordende Firmenchefin, 
übermotivierte Supermami oder ge-
stresste Stewardess –Sabine Essinger 
ihre Weiber legen den Finger in die 
Wunde und streuen noch eine Prise 
Salz darauf! Wieder einmal beweist 
Sabine Essinger ihre blitzschnel-
le Wandlungsfähigkeit und mit dem 
Herz auf der Zunge ihre Liebe zu den 
schwäbischen Eigenheiten und ih-
ren badischen Wurzeln. Beide Seelen 
zu vereinen ist nicht immer leicht, 
doch Sabine Essinger schafft das lie-
bevoll und bissig zugleich – und »des 
tut weh«! 

Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 18.15 
Uhr Bewirtung Eintrittskarten :  
14,- 1, Vorverkauf 13,- 1 
Kartentelefone: 07046 – 436 Joa-
chim Liebherr, joachim.liebherr 
@t-online.de 07046 – 2271 Gerla-
cher-Immobilien, info@gerlacher.de 

VdK Großsachsenheim

Monatstreff Oktober 
Wir möchten alle Mitglieder und 
Freunde des VdK OV -Großsachsen-
heim zu unserem Monatstreff am 
Dienstag, den 27. Oktober 2015 ein-
laden. Wie immer treffen wir uns 
ab 14.00Uhr im Haus der Senioren 
(Schloßgarten ) zu Kaffee und Ku-
chen. 
Die Vorstandschaft 

Seit einem Jahr VdK-Zeitung zum 
Hören 

Schon seit einem Jahr gibt es die 
„VdK-Zeitung“ auch zum Abhören 
am Telefon. Der Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg leistet auf die-
se Weise einen wichtigen Beitrag zur 
Inklusion. So können beispielsweise 
blinde und sehbehinderte Menschen 
Informationen selbstständig abru-
fen und selbstbestimmt teilhaben. 
Die „VdK-Zeitung zum Hören“ ist zu-
gleich die einzige Zeitung dieser Art 
in ganz Baden-Württemberg. Die 
Nutzer können zum gewöhnlichen 
Festnetztarif ihres jeweiligen An-
bieters und ohne Anmeldung, ohne 
Passwort sowie ohne besondere 
Technik die unten genannten Num-
mern wählen und sich die komplette 
VdK-Zeitung vorlesen lassen. Durch 
Drücken verschiedener Telefontas-
ten kann ein Artikel übersprungen, 
zum vorherigen zurückgekehrt oder 
eine Pause eingelegt werden. Die 
Nordbaden-Ausgabe ist unter der 
Rufnummer (07 11) 26 89 83 55 abzu-
hören, die Nordwürttemberg-Ausga-
be unter (07 11) 26 89 83 66, die Süd-
baden-Ausgabe unter (07 11) 26 89 83 
77 und die Südwürttemberg-Ausga-
be unter (07 11) 26 89 83 88. 

Vom Wald, den Menschen 
und dem Forstgefängnis 
Ein Vortrag zur Geschichte unseres 
Waldes 
Am Donnerstag, 15. Oktober um 
19:30 Uhr im Gasthaus Stromberg 
in Ochsenbach hält der Revierförs-
ter Burkhard Böer einen Vortrag zum 
Wald. Veranstalter ist der Verein für 
Heimatgeschichte, Sachsenheim. 
Der Eintritt ist frei. 
Im Mittelpunkt steht das ganz ande-
re Leben der Bevölkerung mit dem 
Wald im 19.Jahrhundert in unserer 
Region. Eine vergessene Zeit dra-
matischer Umbrüche für Mensch 
und Wald. Stichworte sind unter an-
derem: Der stete Wandel im Wald: 
nichts bleibt wie es ist - Jagd und Wil-
derei - Ausgeplündert: Der Nieder-
gang des Waldes im 19.Jahrhundert 
- Einführung der Nachhaltigkeit: 
einschneidende Veränderungen im 
Wald - Notzeiten durch Kriege und 
Naturkatastrophen: schlechte Zeiten 
auch für den Wald - Endlich geht’s 
aufwärts: veränderte Rahmenbedin-
gungen machen es möglich - Forst-
frevel und Waldexzesse: Forstgericht 
und Forstgefängnis als Alltag am da-
maligen Forstamt Bönnigheim.Was 
haben wir heute mit dem Wald von 
damals zu tun? Sehr viel, denn der 
Wald von damals steht vielfach noch 
heute. 
Das Thema wird in spannender 
Form mithilfe zahlreicher histori-
scher Quellen dargestellt. Ziel ist, die 
zum Teil unglaublich verwobenen 
Zusammenhänge aufzudecken und 
damit die damalige Zeit lebendig 
und verständlich werden zu lassen. 
 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 09.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 10.10. 
13.00 Uhr Kindersachenbasar im Ge-
meindehaus 
Sonntag, 11.10. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Bezirks-
posaunentag im Foyer des Lich-
tenstern Gymnasiums (Pfarrer Hof-
mann) musikalische Gestaltung 
durch die Posaunenchöre im evan-
gelischen Kirchenbezirk Vaihingen 
a.d.Enz, ein Platzblasen schließt sich 
an. Es erklingen Werke u.a. von Mi-
chael Schütz, Hans-Joachim Eiß-
ler, Jean-Joseph Mouret und Johann 
Sebastian Bach. Hierzu landen wir 
herzlich ein! 
Montag, 12.10. 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
Dienstag, 13.10. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 

16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung 
Mittwoch, 14.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 15.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
14.30 Uhr Seniorenkreis 
20.00 Uhr Abendgebet mit meditati-
ven Tänzen, Einüben der Tänze um 
19.30 Uhr (Christine Stein und Pfar-
rerin Schleyer) 
Freitag, 16.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 18.10. 
09.45 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst (Vikarin Beck und Pastoral-
referent Haselberger) mit Gästen aus 
unserer Partnerstadt Valréas. Das 
Opfer ist für die Diakonie in der Lan-
deskirche 
Montag, 19.10. 
19.30 Uhr Elternabend Waldkinder-
garten 
20.00 Uhr Mittendrin 
Dienstag, 20.10. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Gesprächskreis „Gott und 
die Welt“ (Pfarrerin Schleyer) 
19.00 Uhr Dienstagsmänner (Besich-
tigung) 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 21.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 22.10. 
09.15 Uhr Interkultureller Frauen-
kreis 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
19.00 Uhr Frauenvesper mit der Re-
ferentin Dr. Beate Weingardt (Theo-
login und Diplompsychologin) zum 
Thema „Wertschätzung  und Respekt 
– die Grundlage erfolgreicher Bezie-
hungen“. Das Frauenfrühstück wur-
de auf den Abend gelegt, um auch be-
rufstätigen Frauen eine Teilnahme 
zu ermöglichen. 
 
Vom 12. -20.Oktober liegt der Plan 
für kirchliche Arbeit 2015 öffentlich 
im Pfarrbüro aus und kann während 
der Öffnungszeiten (8-12 Uhr) einge-
sehen werden. 
 
Vom 16.-18. Oktober empfangen die 
katholische und evangelische Kir-
chengemeinde wieder Gäste aus 
Valreas. Wir haben ein buntes Pro-
gramm geplant bei dem es – neben 
vielen Ausflügen und Begegnungen 
– vor allem um das soziale Engage-
ment unserer Kirchen gehen wird. 
Anhand örtlicher Beispiele stellen 
wir die Arbeit der Kirchen in diesem 
Bereich vor. 
DANKE! 
Wir danken allen Helferinnen und 
Helfern beim Gemeindefest. Sie ha-
ben geholfen, diesen Tag zu einem 
wunderschönen Fest zu machen. 
Ebenso bedanken wir uns bei den 
Kuchenspendern, den Landfrauen 

für die Gestaltung der Kirche, den 
Erzieherinnen aus unseren Kinder-
gärten und all den denen guten Geis-
tern, die ihren Anteil zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 
 
Kindersachenbasar mit Kuchenver-
kauf Am 10. Oktober findet von 13 
bis15 Uhr wieder der Kindersachen-
basar im evangelischen Gemein-
dehaus statt. (Für Schwangere mit 
Mutterpass bereits ab 12.30 Uhr). 
Angeboten werden gut erhaltene 
Herbst- und Winterbekleidung sowie 
Spielsachen, Fahrzeuge und alles an-
dere rund ums Kind 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 9. Oktober 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
Sonntag, 11. Oktober 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Lobpreis-
teil (Präd. Goldschmidt) 
Montag, 12. Oktober 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Mittwoch, 14. Oktober 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus 
Donnerstag, 15. Oktober 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
Freitag, 16. Oktober 2015 
17.00 – 18.30 Uhr Mädchenjungschar 
17.00 Uhr Gemeinsame Öffentl. KGR-
Sitzung in der Pfarrscheuer 
Samstag, 17. Oktober 2015 
19.30 Uhr Jugend-Gottesdienst mit 
Michael Stahl 
Sonntag, 18. Oktober 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Moser) 
Montag, 19. Oktober 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Donnerstag, 22. Oktober 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
14.00 Uhr Seniorennachmittag in der 
Pfarrscheuer 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.30 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time – Mädchenjung-
schar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 10.10. 
14.30 Uhr Trauung von Tobias Klein 
und Anja geb. Nast 
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Sonntag, 11.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner), mit Segnung von Naemi 
Abigail Schmid. Das Opfer ist für die 
Diakonie bestimmt. Die Kleinkinder 
werden während des Gottesdiens-
tes zur Kinderbetreuung verabschie-
det. Im Anschluss laden wir zum Kir-
chenkaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 12.10. 
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung im Pfarrhaus 
Sonntag, 18.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Rau) 
Das Opfer ist für die eigene Gemein-
de bestimmt. Die Kleinkinder wer-
den während des Gottesdienstes zur 
Kinderbetreuung verabschiedet. Im 
Anschluss laden wir zum Kirchen-
kaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 19.10. 
19.00 Uhr Besprechung für das Mis-
sionsfest im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Besprechung zur Termin-
planung 2016 im Gemeindehaus 
Dienstag, 20.10. 
20.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinde-
haus mit M. Kieser 
Mittwoch, 21.10. 
20.00 Uhr Konzert Mbesa Gospel-
chor in der Kirche 
 
Mbesa Gospelchor aus Tansania 
Im Oktober ist der Mbesa Gospel-
chor das erste Mal auf Deutschland-
tournee. Zur Tournee geht nur un-
gefähr die Hälfte des Chores mit, sie 
singen unter der Leitung von Elevan 
Kasembe, der als Lehrer an der Na-
zaretischule arbeitet und Entwick-
lungsprojekte in der Region leitet. 
Der Chor singt normalerweise in den 
Gottesdiensten der Kanisa la Biblia 
in Mbesa, aber auch überregional in 
Tansania, z.B. auf kirchlichen Konfe-
renzen. Der Chor ist stimmgewaltig 
und ausdrucksstark und singt afri-
kanischen Gospel, zumeist auf Sua-
heli, der Landessprache in Tansania. 
Der Erlös der Tournee ist für Ausbil-
dungsstipendien von Schülern und 
Auszubildenden bestimmt, die aus 
armen Familien kommen und eine 
Berufsausbildung normalerweise 
nicht bezahlen könnten. Mbesa liegt 
ganz im Süden von Tansania, Mit-
arbeiter des Forum Wiedenest leis-
ten hier seit 50 Jahren Aufbauarbeit. 
Herzliche Einladung zum Konzert 
am 21.10. um 20.00 Uhr in unserer 
Kirche. 

Stufen des Lebens – Reli für Erwach-
sene 
„Ein Platz an der Sonne“ 
Gibt es den wirklich in unserem Le-
ben? 
Im Kurs wollen wir Sonnenplätze des 
menschlichen Daseins aufsuchen, 
die möglicherweise schon längst zu 
Schattenplätzen geworden sind. 
Anhand von neutestamentlichen 
Geschichten wollen wir dies aufde-
cken und miterleben, wie durch das 
Angebot Jesu die Sonne durch den 
Schatten bricht und neuen Lebens-
raum gibt. 
Zu diesem gemeinsamen Weg laden 
wir Sie herzlich ein. 

Termine: 29.10./12.11./19.11./26.11. 
Kurs 1: 9.00 – 11.00 Uhr Gemeinde-
haus Horrheim 
Kurs 2: 20.00 – 22.00 Uhr, Gemeinde-
haus Hohenhaslach 
Infos und Anmeldung bei 
K. Hauber, Tel. 07147/12344, Korne-
lia.hauber@t-online.de 
E. Mozer, Tel. 07046/2125, Elke.mo-
zer@gmx .de 
 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 10. Oktober 2015 
9.00 Uhr Äpfel einsammeln für unse-
ren eigenen Saft 
Sonntag, 11. Oktober 2015 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wenzke) 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
Mittwoch, 14. Oktober 2015 
20.00 Uhr Pusteblume – Treffpunkt 
Frau; Ein märchenhafter Abend 
Donnerstag, 15. Oktober 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
19.30 Uhr Gebetstreff 
Samstag, 17. Oktober 2015 
14.30 Uhr Trauung von Christian 
Holter und Katja geb. Krietsch (Pfar-
rer Wenzke) 
19.00 Uhr 7up – Das Jugendcafé 
Sonntag, 18. Oktober 2015 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 
10.30 Uhr Gottesdienst (Wenzke/Ba-
ral) mit Konfirmandenvorstellung; 
Combo I 
Anschl. Gemeindemittagessen 
Dienstag, 20. Oktober 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 
Donnerstag, 22. Oktober 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
Freitag, 23.10., bis Sonntag, 25.10., 
Gemeindefreizeit in Kaiserbach 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Wir laden 
herzlich ein! 
Evang. Kirchengemeinde Ochsen-
bach-Spielberg 
 
Freitag, 9. Okt. 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 

im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 11. Okt.. 2015 
14.00 Uhr Festlicher Familiengot-
tesdienst zum Erntedankfest in der 
Sonnenberghalle 
mit den Kindern des Kindergartens 
und dem Frauenchor. 
Im Anschluss laden wir zum Ge-
meindekaffee ein. 
Unterstützen Sie unsere diesjährige 
Erntedankaktion für den Tafelladen, 
indem sie haltbare Grundnahrungs-
mittel spenden. 
Kein Kindergottesdienst – die Mitar-
beiter fahren zur Landeskonferenz. 
Montag, 12. Okt. 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s‘Chörle 
Mittwoch, 14. Okt.. 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 
Freitag, 16. Okt. 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
17.00 Uhr Gemeinsame öffentliche 
Kirchengemeinderatssitzung in der 
Pfarrscheuer Häfnerhaslach 
Samstag, 17. Okt. 2015 
19.30 Uhr Jugend-Gottesdienst in der 
Kirche von Häfnerhaslach. Micha-
el Stahl spricht zum Thema: „Sehn-
sucht“ 
Sonntag, 18. Okt. 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Moser) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Montag, 19. Okt. 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 20. Okt. 2015 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
Freitag, 23. Okt. 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
 

Wir laden sie herzlich ein! 
Sonntag, 10. Mai 2015 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Montag, 11. Mai 2015 
14.30 Uhr Fröhliche Runde für Frau-
en 
Dienstag, 12. Mai 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 13. Mai 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 17. Mai 2015 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Mittwoch, 20. Mai 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, Ka-
pelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim, Christuskir-
che, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner, Tel. 
07142/51177 

Wir laden sie herzlich ein! 
Sonntag, 10. Oktober 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-

tigheim 
Dienstag, 13. Oktober 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde 
Sonntag, 17. Oktober 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Mittwoch, 20. Oktober 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, Ka-
pelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim, Christuskir-
che, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner, Tel. 
07142/51177 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 9. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 10. Oktober 2015 
Martin verbindet – gemeinsamer 
Pilgertag der Dekanate Böblingen 
und Ludwigsburg: 
Die diesjährige Etappe am 10.10.2015 
führt von Leonberg zur Solitude (ca. 
9 km). Treffpunkt ist um 11.30 Uhr 
in Leonberg, St. Johannes, Marien-
straße 3. Pilgergottesdienst in der 
Schlosskapelle mit den Dekanen Kö-
nig und Kaufmann. Anmeldung un-
ter Tel. 07141-9618-10 oder Email: 
info@dekanat-lb.de. 
09.00-12.00 Uhr Anmeldegespräche 
zur Firmung im Pfarrbüro in Sers-
heim, Zur Schießmauer 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Oberriexingen 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Horrheim 
 
Sonntag, 11. Oktober 2015 
10.30 Uhr Heilige Messe zum Patro-
zinium mit Kinderkirche im Turm in 
Sachsenheim, anschl. Maultaschen-
essen im Franziskushaus 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
11.30 Uhr Taufe von Michael Käfer 
und Leon Fijalkowski in der Franzis-
kuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Hans Drescher, 
Besigheim 
 
Montag, 12. Oktober 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 13. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr erster Elternabend zur 
„Erstkommunion 2016“ im Gemein-
desaal in Sersheim 
 
Mittwoch, 14. Oktober 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 
 
Donnerstag, 15. Oktober 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
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die Kinder aus Sersheim Abfahrt an 
der Stephanuskirche 
20.00 Uhr Elternabend zur „Firmung 
2016“ im Franziskushaus 
 
Freitag, 16. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
19.00 Uhr Audiovision über Jorda-
nien mit Pfarrer Hermann Rupp im 
Gemeindesaal in Sersheim. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen – 
über viele Besucher würden wir uns 
sehr freuen! 
 
Samstag, 17. Oktober 2015 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
 
Sonntag, 18. Oktober 2015 
09.45 Uhr ökum. Gottesdienst mit 
Gästen aus Valreas in der ev. Kirche 
in Großsachsenheim 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Jugendgottesdienst mit der 
Band in Sersheim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Hans-Peter 
Brucker, Vaihingen 
18.00 Uhr Chorkonzert in der Fran-
ziskuskirche mit dem Kolpingchor, 
dem ev. Kirchenchor und der Sop-
ranistin Barbara Horn aus Ochsen-
bach. Der Eintritt ist frei – es wird um 
eine Spende gebeten – vielen Dank! 
 
Montag, 19. Oktober 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 20. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 21. Oktober 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe, anschl. stil-
le Anbetung 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 
14.30 Uhr Frauenkreis – Bibelge-
spräch mit Pastoralreferent Edmund 
Zwaygardt 
 
Donnerstag, 22. Oktober 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt an 
der Stephanuskirche 
20.00 Uhr Elternabend zur „Firmung 
2016“ im Gemeindesaal in Sersheim 
 
Freitag, 23. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 9. Oktober 2015 

09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Sonntag, 11. Oktober 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe 
 
Freitag, 16. Oktober 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Sonntag, 18. Oktober 2015 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag, 23. Oktober 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Martinsjahr 2016 – Wallfahrt nach 
Tours vom 17. bis 21. Mai 2016: 
 
2016 jährt sich zum 1.700.Mal der 
Geburtstag des Heiligen Martin 
von Tours, dem Patron der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart. Bischof Dr. 
Gebhard Fürst lädt deshalb zur Gro-
ßen Diözesanwallfahrt zu den Wir-
kungsstätten Martins in und um 
Tours ein. Rund 500 Pilgerinnen und 
Pilger aus der Diözese können teil-
nehmen. 
Im Rahmen der Diözesanwallfahrt 
haben TeilnehmerInnen aus dem 
Dekanat Ludwigsburg die Möglich-
keit gemeinsam nach Tours zu wall-
fahren. In Bourges treffen wir die 
Pilgergruppen aus den anderen Re-
gionen der Diözese mit Bischof Dr. 
Gebhard Fürst und verbringen drei 
volle Tage in Tours und Umgebung. 
Die Ludwigsburger Pilgergrup-
pe wird von Dekan Alexander Kö-
nig und Dekanatsreferent Alexander 
Bair begleitet. 
Für die Dekanatsfahrt (ein Bus ist 
vorgemerkt) empfiehlt sich eine bal-
dige Anmeldung! 
Nähere Informationen erhalten Sie 
beim Dekanat (Telefon 07141-9618-
10) und bei der diözesanen Pilger-
stelle (Telefon 0711-2633-1233). 
 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 
 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Herzliche 
Einladung! 
Freitag, 9. Oktober 
18.00 Uhr Bezirksnachwuchsorches-
terprobe in Markgröningen 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
Samstag, 10. Oktober 
9.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
10.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe 
in Markgröningen 
10.00 Uhr Volleyballturnier der Ju-
gend in Bietigheim 
 
Sonntag, 11. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach 
10.00 Uhr Kindertag in der Kir-
bachtalhalle Hohenhaslach, Apostel 
Jürgen Loy 
 
Dienstag, 13. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 14. Oktober 

14.30 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 15. Oktober 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Freitag, 16. Oktober 
15.30 Uhr Religionsunterricht in 
Großsachsenheim 
20.00 Uhr Projektchorprobe in Hor-
rheim 
Samstag, 17. Oktober 
14.00 Uhr Sport- und Spielenachmit-
tag der Jugend in Böblingen 
 
Sonntag, 18. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim, Sonntags- und Vorsonn-
tagsschule 
10.30 Uhr Gottesdienst für Jugend-
liche in Sindelfingen, Apostel Jürgen 
Loy 
 
Dienstag, 20. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 21. Oktober 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Freitag, 23. Oktober 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
Samstag, 24. Oktober 
9.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
10.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe 
in Großsachsenheim 
19.30 Uhr Konzert »Messa di Gloria« 
(Puccini) in der Kirche Stuttgart-Süd 
 
Sonntag, 25. Oktober 
Ende der Sommerzeit 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
18.00 Uhr Konzert »Messa di Gloria« 
(Puccini) in der Friedenskirche Lud-
wigsburg 
 
»Messa di Gloria« in Stuttgart und 
Ludwigsburg 
Das Kammerorchester der Neua-
postolischen Kirche Stuttgart un-
ter Leitung von Birgit Müller und 
ein Projektchor unter der Leitung 
von Carolin Strecker und Jens Pau-
lus führen am Samstag, 24. Oktober, 
19.30 Uhr, in der Neuapostolischen 
Kirche Stuttgart-Süd, Immenhofer 
Straße 62, und am Sonntag, 25. Ok-
tober, 18 Uhr, in der Friedenskirche 
Ludwigsburg, Stuttgarter Straße 42, 
das Werk »Messa di Gloria« von G. 
Puccini auf. Wir laden herzlich hier-
zu ein! Der Eintritt ist frei. 
 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de.  

Sonstige Mitteilungen

Jahreshauptversammlung 
des Zabergäuvereins 
Sie findet am Sonntag, 18. Oktober 
2015, in Schwaigern um 14.00 Uhr 
im Gasthaus Lamm statt. 
Tagesordnung: 
   Begrüßung und Bericht des 1.Vor-
sitzenden 
   Bericht des Schriftführers 
   Bericht des Kassiers 
   Bericht der Kassenprüfer 
   Antrag auf Entlastung 
   Weitere Anträge und Verschiedenes 
Im Anschluss an die Regularien ge-
gen 15:00/15:30 Uhr wird Rudi Hä-
bich die renovierte Stadtkirche mit 
dem bekannten Barbaraaltar sach-
kundig erläutern. 
Vormittags ab 11.00 Uhr werden Er-
win Steinle  und ein weiteres Vor-
standsmitglied des Heimatvereins 
durch Schwaigern und das örtliche 
Museum führen. Treffpunkt ist vor 
der Stadtkirche. 
Im Gasthaus Lamm besteht die Mög-
lichkeit zum Mittagessen und natür-
lich zum Nachmittagskaffee. 
Wir laden Mitglieder und Freun-
de zur Veranstaltung, die uns sicher 
spannende Eindrücke von Schwai-
gern vermitteln wird, herzlich ein. 
(Horst Seizinger, Schriftführer ) 

Tipps & Wissenswertes von 
der AVL Ludwigsburg 
Wohin mit meinem Laub? 
So langsam aber sicher schleicht sich 
der Herbst an, die Bäume verfärben 
sich und verlieren ihre Blätter. Doch 
was tun mit all dem Laub, das sich 
im Garten ansammelt? In die Bio-
tonne! Und wenn die Biotonne voll 
ist? Dann haben Sie die Möglichkeit, 
Ihr Laub auf unserem Wertstoff-
hof WASSERTURM in Kornwest-
heim oder auf der Deponie BURG-
HOF in Vaihingen/Enz-Horrheim 
zu entsorgen. Alternativ können Sie 
Ihr Laub auch zu Häckselplätzen mit 
ausgewiesenen Flächen oder Con-
tainern für Laub bringen. Aber Ach-
tung: Nicht auf jedem Häckselplatz 
kann Laub abgegeben werden. Denn 
Laub gibt Feuchtigkeit ab und darf 
daher nicht mit Baum- und Hecken-
schnitt vermischt werden. Hinter-
grund ist, dass das holzige Material 
energetisch verwertet wird, d. h. es 
wird im Heizwerk Ludwigsburg ver-
brannt und daraus Fernwärme ge-
wonnen. Feuchtes Laub behindert 

Am Sonntag, 4. Oktober, feierten die neuapostolischen Kirchengemeinden Ern-
tedank.
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den Verbrennungsprozess und somit 
die Produktion von Fernwärme. Ob 
Sie auf Ihrem örtlichen Häckselplatz 
Laub abgeben können, erfahren Sie 
bei Ihrem Rathaus oder im AVL Ser-
viceCenter. 
Ihre AVL Ludwigsburg 
 
Ansprechpartnerin 
Sandra Riedel, Tel. (07141) 144 56 23, 
Fax -57 23, sandra.riedel@avl-lb.de 

Familienbildung  
Vaihingen/Enz 
F 42 – Sprache ist mehr als nur Wor-
te; Sprache ist der Schlüssel zur 
Welt. (Für Eltern mit Kindern bis 
ca. 4 Jahre) Wie kann ich die Sprach-
entwicklung meines Kindes im All-
tag spielerisch unterstützen und för-
dern? Elternveranstaltung am Do, 
8.10.; 19.30 – 20.30 Uhr, Franckstr. 
32. Eltern-Kind-Vormittag: Sa, 10.10.; 
9.30 – 11.00 Uhr, Franckstr. 32. 
 
G 126 – Progressive Muskelrelaxa-
tion (PMR): Mo, 12.10.; 18.00 – 19.00 
Uhr, Grabenstr. 18. 
 
F 18 – Babymassage nach Leboyer: 
Di, 13.10.; 9.30 – 10.30 Uhr, 4 x Gra-
benstr. 18. 
 
F 65 – Nähen mach Spaß : ( für Kin-
der von 8-11 Jahren) 2 Patchwork-
Kissen in versch. Größen. Di, 13.10.; 
15.00 – 17.00 Uhr, 3 x Grabenstr. 18. 
 
E 1 – Säuglingspflege; Abend für 
werdende Eltern: Der praktische 
Umgang mit dem Kind. Erstausstat-
tung, Grundpflege des Neugebo-
renen, Halten, tragen, wickeln. Mi 
14.10.; 19.00 – 21.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
K 81 –„ Bekommt ein Hund im Him-
mel Flügel?“ Mit Kindern über Gott 

reden. Mit Kindern ihrem Alter ge-
mäß über ihre Fragen zu sprechen 
und ihnen im Alltag eine Beziehung 
zu Gott zu erschließen. Mi, 14.10.; 
20.00 – 21.30 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 78 – Umgang mit Wut, Trotz und 
aggressivem Verhalten: Welche 
Konfliktlösungsstrategien sind hilf-
reich, um ein gutes Familienklima 
zu erhalten? Do, 15.10.; 20.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
F 20 – PEKIP-Familienvormittag: 
Sa, 17.10.; 10.00 – 12.00 Uhr, 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
F 43 – Waldabenteuer am Lagerfeu-
er für Familien mit Kindern ab ca. 
3 Jahren: Auf Entdeckungstour ge-
hen, Wildkräuter bestimmen, sam-
meln und daraus eine leckere Soße 
mit Nudeln kochen. Wer möchte 
kann sein „Esswerkzeug“ auch sel-
ber schnitzen. Sa, 17.10.; 14.00 – 16.00 
Uhr, 1 x Wald in Gündelbach. 
 
F 44 – Wasser als Energiequelle:  
Führung E-Werk und Mühle Auch. 
Die Enz als Energiequelle Sa, 17.10.; 
14.00 – 16.00 Uhr, 1 x Mühle Auch. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 
 

Kursprogramm der Familien-
bildung Vaihingen/Enz 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 
 
F 18 – Babymassage nach Leboyer: 
Di, 13.10.; 9.30 – 10.30 Uhr, 4 x Gra-
benstr. 18. 

E 1 – Säuglingspflege; Abend für 
werdende Eltern: Erstausstattung, 
Grundpflege des Neugeborenen, 
Halten, tragen, wickeln. Mi, 14.10.; 
19.00 – 21.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
E 3 – Säuglingspflege; Abend für 
werdende Eltern: Baden, Stillen, 
Tragehilfen, Schlafen. Mi, 21.10.; 
19.00 – 21.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 78 – Umgang mit Wut, Trotz und 
aggressivem Verhalten: Welche 
Konfliktlösungsstrategien sind hilf-
reich, um ein gutes Familienklima 
zu erhalten? Do, 15.10.; 20.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
F 20 – PEKIP-Familienvormittag: 
Sa, 17.10.; 10.00 – 12.00 Uhr, 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
F 43 – Waldabenteuer am Lagerfeu-
er für Familien mit Kindern ab ca. 
3 Jahren: Auf Entdeckungstour ge-
hen, Wildkräuter bestimmen, sam-
meln und daraus eine leckere Soße 
mit Nudeln kochen. Wer möchte 
kann sein „Esswerkzeug“ auch sel-
ber schnitzen. Sa, 17.10.; 14.00 – 16.00 
Uhr, 1 x Wald in Gündelbach. 
 
F 44 – Wasser als Energiequelle:  
Führung E-Werk und Mühle Auch. 
Die Enz als Energiequelle Sa, 17.10.; 
14.00 – 16.00 Uhr, 1 x Mühle Auch. 
 
K 72/73 – „Jetzt wird’s heiss“; Pfle-
ge von Kindern bei unterschied-
lichen Krankheiten: Bei Fieber, 
Magen-Darmerkrankungen und Er-
kältungskrankheiten. Die, 20.10.; 
9.30-11.00 Uhr/19.00-20.30 Uhr, je 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
G 119/120 – Selbstbehandlung mit 
Schüßler-Salzen: Lernen Sie die 12 
Mineralstoffe in Wirkung und An-
wendung kennen. Di, 20.10.; 9.30-

11.00 Uhr/19.00-20.30 Uhr, je 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
H 137 – Typgerechtes Schminken: 
Das schönste Make-up ist jenes, das 
am besten zu Ihrem Aussehen und 
Ihrer Natur passt: Pluspunkte beto-
nen, kleine Korrekturen sind erlaubt. 
Mi, 21.10.; 19.00 – 22.00 Uhr, 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
K 77 – Konsequente Erziehung; Um-
gang mit Grenzen und Regeln: Wie 
können Regeln und Grenzen vermit-
telt werden ? Mi, 21.10.; 20.00 Uhr, 1 x 
Franckstr. 32. 
 
G 125 – Lebe leichter – Genial nor-
mal zum Wunschgewicht: Auf dem 
Weg zum persönlichen Wunschge-
wicht, inneren und äußeren Ballast 
loswerden, uns gegenseitig motivie-
ren und genial normal miteinander 
unterwegs sein. Do, 22.10.; 18.00 – 
19.00 Uhr, 12 x Grabenstr. 18. 
 
F 45 – Rund um den Kürbis: Für Vä-
ter und Kinder ab 3 Jahren: Fr, 23.10.; 
16.00 – 19.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
E 8 – Yoga für Schwangere: Unter-
schiedliche Atem- und Entspan-
nungsübungen tragen zu innerer 
Ruhe, Konzentration und Entspan-
nung bei. Mo, 26.10.; 19.30 – 21.00 
Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
G 128 – Einfach gesund bleiben; 
Schritt für Schritt zur Säure-Ba-
sen-Balance: Zusammenhänge, Be-
stansaufnahmen und die nächsten 
Schritte in eine vitalere & gesünde-
re Zukunft! Mi, 28.10.; 19.00 – 20.30 
Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

Sachsenheim Sachsenheim
Für Sie vor Ort

Ihr Projektleiter

Dieter Spahr

0177 / 6238118

Im Innenausbau Im RohbauJahnstraße Kopernikusstr.

Sympathisch. Zuverlässig. Schwäbisch.

Sympathisch. Zuverlässig. Schwäbisch.

Riedstraße 1    74354 Besigheim

Tel. 07143 / 8055-0

Top-aktuelle Projekte

auf unserer Homepage:

www.layher-wohnbau.de

LICHTENSTERN

CARRÉ

Für Sie vor Ort

Ihre Projektleiterin

Fr. Lohmann-Eitel

0163 / 5802392

Beratung  Kopernikusstr.: Sa. + So. 14-16 h, Mo., Mi.+ Fr. 16.30-18 h

ANFAHRT : Von Bietigheim kommend rechts Ri. Sachsenheim,

die erste links abbiegen, neben REWE.

MOA
M O D E R N E

ARCHITEKTUR

SACHSENHEIM

Wir kaufen Ihr Grundstück

zum Höchstpreis und zahlen

beim Notartermin. Sprechen

Sie mit Geschäftsführer

Albrecht oder Stefan Layher.

Baugrundstücke gesucht!

Stefan + Albrecht Layher

Von Bietigheim/Vaihingen kommend abbiegen in Ludwigsburgerstr.,ANFAHRT:

am REWE vorbei, nach dem Lichtensterngymnasium links abbiegen in Jahnstr.

Beratung im Layher Info Büro neben Jahnstr.12:

Sa. + So. 14-16 h, Mo., Mi. + Fr. 16.30-18 h

Top-Lagen, gute Verkehrsanbindungen,

traumhafte Gartenanlagen,

exklusive Penthouses,

idyllisches und modernes Wohnen,

Top-Ausstattungen uvm.

- das gibt´s bei Layher!
Projekt Lichtensterncarré Sachsenheim

Wohnen und Arbeiten in bester Lage

Komfortable 4½ Zi.-Wohnung

bequem mit dem Aufzug

erreichbar mit großem Südbalkon.

€ 319.800,-

Aufzug

2½ Zimmer, Balkon

Garten3½ Zimmer,

Garten4½ Zimmer,

3½ Zimmer, Penthouse

Beispiele aus unserem Angebot:

€ 215.800,-

€ 239.800,-

€ 319.800,-

€ 379.800,-

2½ Zimmer, Garten

Garten3½ Zimmer,

EG/OG3½ Zimmer,

Mais.4½ Zimmer,

Beispiele aus unserem Angebot:

€ 197.800,-

€ 234.800,-

€ 278.800,-

€ 362.800,-

3½ Zimmer - Maisonette

Wohnung  mit toller Loggia.

€ 282.800,-

Aufzug

O6-5D

Schicke Maisonette mit Ambiente und Flair!

GROßSACHSENHEIM

Damit Sie morgen besser wohnen.

STADTHÄUSER

Familienfreundliches 
Wohnen im historischen 
Stadtkern.
•   7 zentral gelegene,  

extrabreite (7 m) Reihenhäuser

•  4 Zimmer u. ausgebautes  
Dachstudio

•  Keller gedämmt, Fußbodenheizung, 
Solaranlage, Gartenterrasse nach 
Süden

• schlüsselfertige Übergabe

Energieausweis liegt noch nicht vor

Besichtigung und Beratung vor Ort:  
Mi. 17-19 Uhr und So. 11-13 Uhr,  
Brunnenstraße 18, Großsachsenheim

Tel. 0711-820382-0  
www.sbw-stuttgart.de
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen.

Abwasserbeseitigung
Paul Schwarz 167
Abwassergebühren
Zeynep Özkan / Marion Weselan 135 / 125
Bauverwaltung
Leiter Steffen Schurr 150
Ute Zorn/ Peter Haag 151 / 152
Fax 153
Bürgerprojekte
Milena Riesner 180
Einwohnermeldewesen
Jennifer Grau / Carolin Schlack 113 
Tanja Gottschick/ Beate Neuffer 114
Eileen Beck/ Franziska Bruker 115 
Ute Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter German Thüry 120
Lars Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Christiana Rauch/ Elke Seyfang 134 / 124
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Sylvia Prietsch/ Heike Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Katrin Jahnke/ Sylvia Brose/ Petra Reyle  174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Ingrid Ott 106
Hochbau
Leiter Jürgen Rind 160
Markus Fischer/ Bertram Gruber 163 / 185
Sekretariat: Angelika Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Milena Riesner/ Daniela Uhl 180 / 183
Kultur
Andrea Fink 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Melanie Schrempf 123
Kati Grimm/ Helene Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Sotiria Grigoriadou/ Nicole Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Silke Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Hartmut Schmid 144
Silke Deuschel 188
Birgit Stenzel 175 
Personalangelegenheiten
Angela Melcher 171 
Carmen Schneider 172
Pressestelle
Nicole Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Heike Jacobi/ Sylvia Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiter Bernd Bayer 140
Claudia Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Milena Riesner 180
Sozialhilfe
Frau Jacobi / Frau Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Nicole Raichle/ Regina Weiß 107 / 102
Standesamt
Beate Dobner/ Sandra Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Nico Blum
Stadtteilbeauftragte
Annette Messer 103
Stadtkasse
Heidrun Reule/ Deborah Spallek 130 / 128
Heike Wieck 129
Fax 132
Steuerverwaltung
Grund- und Gewerbesteuer Großsachsenheim,
Zweitwohnungssteuer: Elke Seyfang 124
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenheim, Kirbachtal,
Hunde- und Vergnügungssteuer: Frau Rauch 134
Straßen und Beleuchtung
Ulrich Thurm 161
Tiefbau
Leiter Volker Armbruster 165
Sekretariat: Katrin Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Matthias Friedrich / Regina Weiß 108 / 101

Umweltschutz
Alois Danner 179
Vereinsangelegenheiten
Bernd Bayer/ Ingrid Ott 140 / 106
Verkehrsüberwachung
Herbert Schromm 148
Verwaltungsstellen
Hohenhaslach Jennifer Grau (HA) 60 34 Fax 22 04 51
Ochsenbach Carolin Schlack (Za) 8 21 Fax 88 01 46
Spielberg Carolin Schlack (Za) 1 23 95 Fax 88 01 65
Häfnerhaslach Carolin Schlack (Za) 8 24 Fax 88 01 45

Waldspielplätze
Beate Schröter 126

Wasserzins
Zeynep Özkan / Marion Weselan 135 / 125

Wasserversorgung, Technik
Mario Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
German Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Volker Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Matthias Friedrich 108
Zentraler Service
Stefan Riedesser 178

Zweckverband Eichwald Steffen Schurr/ Peter Haag 150/152
Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2) 

Archiv/Museum 92 23 94

Haus der Senioren 92 36 30

Baubetriebshof 2 2 0 3 9-0

Bücherei 90 02 53

Fax 90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
Großsachsenheim 2 20 78 26
Kleinsachsenheim 52 99
Hohenhaslach 52 90
Ochsenbach 72 35
Häfnerhaslach 25 94

Hallenbad 22 01 53

Jugendhaus 30 72

Kindertageseinrichtungen
Großsachsenheim Schloßkindergarten 92 25 97

Arche Noah 92 25 98
Regenbogen 30 58
Spatzennest 92 29 85
Pfiffikus 27 69 74 10
Lummerland 2 76 74 81
Mobile mit Familien-Zentrum 27 69 74 50

Kleinsachsenheim Hudelweg 92 25 90
Villa Sonnenschein 92 25 99

Hohenhaslach Unterm Weinberg 64 06
Ochsenbach Tannenbrunnenstraße 0 70 46 / 6101
Häfnerhaslach Sterntaler 0 70 46 / 538

Kulturhaus 92 23 94

Notariat 22030-0
Fax 22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim 27 40 60
Fax 2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule 96 04-100
Fax 96 04-110

Grundschulförderklasse 96 04-166
Kernzeitenbetreuung 96 04-333
Eichwald-Realschule 96 04-200

Fax 96 04-210
Kraichertschule 96 04-300

Fax 96 04-310
Grundschule Kleinsachsenheim 30 71

Fax 92 48 13
Kirbachschule 92 10 70

Fax 9 21 07 30
Bergschule Fax 30 97
Evang- Lichtenstern-Gymnasium 994-0

Fax 994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe 1 40 44

Sozialstation 92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Sotiria Grigoriadou/ Regina Weiß 101 / 102
Fax 200
Beigeordneter Gunter Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250
Leiter Fachbereich Verwaltung Jochen Winkler 170

Sonstige Einrichtungen
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• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH

✁✁✁✁

✁

✁

✁ ✁ ✁

✁
✁

✁
✁

Unser Team „Hochbau“ benötigt Verstärkung: 

Unsere Ingenieure und Techniker üben die Eigentümer- und Bauherrenfunktion für die unterschiedlichsten 
Gebäude und Einrichtungen der Stadt Sachsenheim aus. Sie bauen, modernisieren und unterhalten Schulen,  
Kinderhäuser, Kultur- und Sporteinrichtungen, Verwaltungs- und Wohngebäude und schaffen damit die Grund-
lagen für das öffentliche Leben in Sachsenheim. Dabei legen wir Wert auf hohe Funktionalität, modernste tech-
nische Anlagen, wirtschaftlichen Betrieb und ansprechende Gestaltung. Bauprojekte von größter öffentlicher 
Bedeutung, über die Stadtgrenzen hinaus, prägen unsere Arbeit in den kommenden Jahren. Überzeugen Sie sich 
auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial. 

Möchten Sie für eine zukunftsorientierte, dynamische Stadt arbeiten, in der sich Familien wohl fühlen, die ein 
aktives öffentlichen Leben, die landschaftlich reizvolle Umgebung, gute Infrastruktureinrichtungen und die 
Verkehrsanbindung schätzen – dann bewerben Sie sich bei uns als

Dipl. Ingenieur/Bachelor/Master (m/w)
Schwerpunkt Architektur/Hochbau – Projektkoordination

Entgeltgruppe 12 TVöD/Besoldungsgruppe A 13

Aktuelle Aufgabenstellungen: 
Generalsanierung des markanten Wasserschloss-Rathauses, ein mittelalterliches Wahrzeichen aus dem  •	
15. bis 18. Jahrhundert, im Spannungsfeld von Denkmalschutz – Funktionalität – Brandschutz – Repräsentation 
(Kostenvolumen ca. 8 Mio. Euro)
Generalsanierung der Werkrealschule mit Umbau und Erweiterung zur Gemeinschaftsschule  •	
(Kostenvolumen ca. 9 Mio. Euro) 
Perspektive: Führungsverantwortung im Technischen Fachbereich•	

Strategisches, kooperatives und fachübergreifendes Handeln, Vertrags- und Vergaberecht (HOAI, VOB, VOF), 
Projektmanagement inkl. Wahrnehmung der Bauherrenaufgaben, Kostenverantwortung, Gremienarbeit/ 
kommunalpolitische Entscheidungen und Öffentlichkeitsarbeit kennzeichnen die Aufgaben. 

Außerdem suchen wir eine/n

Dipl. Ingenieur/Techniker (m/w)
Schwerpunkt Technisches Gebäudemanagement

Entgeltgruppe E 9
Aufgabenspektrum: 
Aufbau eines Gebäudemanagements für die Bauunterhaltung einschließlich Betreuung der technischen Anlagen 
(turnusmäßige Wartungs- und Inspektionsmaßnahmen u. ä.), Leitung des Hausmeisterservices, bautechnische  
Planung und Betreuung von Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen, insbesondere in Schulen  
(einschließlich Angebotseinholung, Ausschreibung und Abrechnung, Budgetbewirtschaftung, Wertermittlungen, 
u. v. m., bis hin zu energetischen Baumaßnahmen und Energiecontrolling).

Ein motiviertes Team sowie externe Fachplaner, -ingenieure, -techniker werden Sie in Ihrer Arbeit unterstützen. 
Darüber hinaus zeichnen unsere Verwaltung eine kooperative, wertschätzende Kultur der Zusammenarbeit, zahl-
reiche Fortbildungsmöglichkeiten und familienfreundliche Arbeitszeiten aus. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung als pdf-Datei bis zum 31. Oktober 2015 an personal@sachsenheim.de. 
Falls Ihnen eine Bewerbung per E-Mail nicht möglich ist, adressieren Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die  
Stadt Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schloßhof 3, 74343 Sachsenheim. Vorab beantworten Herr 
Markus Fischer, Team Hochbau (Telefon 07147 28-163) und Frau Angela Melcher, Zentraler Service (Telefon 
07147 28-171)  gerne Ihre Fragen. 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!
www.sachsenheim.de

Weltspartage: Für alle,
die Großes vorhaben!

Kreativ-
Wettbewerb

„Mein 
Adventskalender“

Mitmachen und
gewinnen!

Alle Jahre wieder überzeugen uns gerade die jungen Kunden davon,
dass Sparen nie aus der Mode kommt! Damit das so bleibt, belohnen
wir zum Weltspartag alle kleinen Sparer mit einem Geschenk. 
Besuchen auch Sie uns mit Ihrem Kind vom 29. bis 30. Oktober 2015
in einer unserer Filialen vor Ort. Außerdem kann Ihr Kind bei unserem
Kreativ-Wettbewerb „Mein Adventskalender“ tolle Preise gewinnen.
Mehr dazu unter www.ksklb.de/weltspartag

... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

Tel. 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Markgröningen,
Telefon 0 71 45 / 9 20 20
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Seit 1902 in der 4. Generation

Sachsenheimer
Nachrichtenblatt
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DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Heizungs-Wartung
vom Fachmann

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466

Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

Hätte Ihr Auto die gleichen Betriebszeiten wie Ihr Heizkessel, würde es
jährlich über 100 000 km zurücklegen! Genau wie Ihr Auto sollte deshalb
auch Ihre Heizungsanlage mindestens einmal jährlich gewartet werden. 

Für einen optimalen, sicheren und vor
allem sparsamen Heizbetrieb empfehlen

wir Ihnen eine jährliche Heizungs-
wartung. Denn ein verschmutzter Kessel

oder ein falsch eingestellter Brenner können
einen Mehrverbrauch an Energie von bis 

zu 15% verursachen. Unsere kompetenten 
Kundendiensttechniker sorgen für einen 

zuverlässigen, betriebssicheren und sparsamen
Betrieb Ihrer Heizungsanlage.

Gerne informieren wir Sie über die Vorteile eines Wartungsvertrages. 
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18 Jahre

NATURHEIL-
PRAXIS

R. Volz
Heilpraktiker

www.hp-volz.de
Hans-Sachs-Straße 5
74343 Sachsenheim

17. + 18. 10. 2015
www.sachsenheimer-

naturheilkundetage.de

0 71 47 / 922 933

Geflügelverkauf
Donnerstag, 15.10. + 5.11.2015
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14

Fax 0 52 44/7 72 47

Wir suchen eine

Küchenhilfe
Minijob

für die Zubereitung
kleiner Gerichte wie z.B. Salate,

Baguettes, Snacks...
Arbeitszeit Mo.-Fr. ab 17.00 Uhr,

bei Bedarf am Wochenende.
Bewerbung schriftlich (BALLKULT)

oder per E-Mail:
roland.bock@ballkult.com 

oder telefonisch 0 71 42 / 4 11 64

Ballkult GbR  I  Fischerpfad 20
74321 Bietigheim-Bissingen
WWW.BALLKULT.COM

Überörtliche Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Jörg und Beata Bubeck
Fachärzte für Allgemeinmedizin - Sportmedizin - Akupunktur
Dr. med. Christine Klose - Fachärztin für Innere Medizin

Praxis für Physiotherapie Schröpfer

Zahnärztliche Praxis Dr. med. dent. Detlef Giese

laden Sie recht herzlich zum Gesundheitstag ins Ärztehaus Vitalis ein:
24. Oktober 2015 von 10.00 bis 13.00 Uhr.

Wir stellen uns mit folgenden Beiträgen vor:
 l   Gesundheitsparcour mit Computer-Auswertung    l   Impfpass-Check 

 l   Wirbelsäulenfitness    l   Zahngesundheit
  l   Akupunktur    l   Rabattverträge der Krankenkassen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

von-König-Straße 17 
74343 Sachsenheim

ZAHNSPANGEN
festsitzend und herausnehmbar

ohne zusätzl. private
außer vertragl. Zuzahlung.

Dr. med. dent. H. G. Fritz
Berliner Str. 8 - EG 

74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. 0 71 42 - 6 22 55

N E U E  K R E I S N A C H R I C H T E N  ·  A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N  U N D  D E S  L A N D K R E I S E S  L U D W I G S B U R G

SÜDWEST PRESSE  Partner für den Landkreis Ludwigsburg · Unabhängiges und überparteil iches Presseorgan · ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT
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Brandserie im Kreis
Ludwigsburg reißt
nicht ab 9

Vor 35 Jahren:
Krankenhäusle in
Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den
ThSV Eisenach im
Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und
Freiberg an Ostern
ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 4

Blick in die Welt 31

Stuttgart  8

Südwestumschau 6

Sport 17

Feuilleton 25

WEITERE THEMEN

Termine 0

TV und Radio 0

Heute ist es heiter mit viel Sonne
und nur wenigen Wolken. Der
Wind weht mäßig, in Böen frisch
aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231
Fax (0 71 42) 403-122
leserservice@bietigheimerzeitung.de
Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555
Fax (0 71 42) 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de
Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410
Fax (0 71 42) 403-128
redaktion@bietigheimerzeitung.de
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

SERVICE

Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-
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desliga-Derby gegen den HBW Balin-
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im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-
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Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.
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